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Deutschland sperrt den Kanal.
Deutsches Vorgehen gegen englische

Truppensendunoen.
W . T.-B . Berlin , 2. Febr . (Amtlich.) In seiner

heutigen Ausgabe wird der „Reichs - und Staats¬
anzeiger " folgende amtliche Veröffentlichung bringen:

Berlin,  1 . Februar 1915. Bekanntmachung.
E n g l a n d ist im Begriff , zahlreiche Trup¬
pen  und große Mengen von Kriegsbedarf  nach
Frankreich zu verschiffen. Gegen diesen Transport
wird mit allen  zu Gebote stehenden Kriegs¬
mitteln  vorgegangen . Die friedliche  Schiff¬
fahrt wird vor Annäherung an die französische Nord-
und Westküste dringend gewarnt,  da ihr bei Ver¬
wechslung mit Schiffen , die Kriegszwecken dienen,
ernstlich Gefahr droht. Dem Handel nach der Nord¬
see wird der Weg um Schottland anempfohlen.

Der Chef des Admiralstabs : v. Pohl.

3u den deutschen Unterseeboots-
Erfolgen.

Versenkung der Schiffe erst nach der Rettung
der Besatzung.

IV. T.-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich) Amtlich wird
gemeldet: Den letzten Nachrichten zufolge versenkten deutsche
Unterseeboote, welche <rm 30. Januar englische Handelsschiffe
in der Irischen See anhielten , diese erst, nachdem  sie von
der Mannschaft verlassen worden waren.

vie Höflichkeit der deutschen Offiziere.
Br . Amsterdam, 2. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London:
Alle Berichte  über das Vorgehen der deutschen Untersee¬
boote gegen die englischen Kauffahrteischiffe in der Irischen
See erwähnen die H ö f l i chke i t der deutschen Offiziere . Der
erste Steuermann des „Bencruachen" erzählt , daß die Mann¬
schaft 10 Minuten  Zeit bekam, um fortzukommen und ihr
persönliches Eigentum,  besonders das Geld,  mitzu¬
nehmen. Anher den versenkten Schiffen wurde Jagd  ge¬
macht auf mehrere andere , aber da sie schneller  liefen,
konnten sie durch Fahren im Zickzack entkommen.

Zwei englische Dampfer knapp entkommen.
W. T.-B. London» 2. Febr. (Nichtamtlich.) Die Dampfer

„Atreus " und „Ava", die gestern in Greenock angekommen
find, wären beinahe einem deutschen Unterseeboot in der
Irischen See zum Opfer gefallen. Die „Ava" fuhr von Liver¬
pool nach Glasgow,  etwa in der Höhe von Morscambe
mehrere Meilen von der „Atreus " entfernt , als zwischen
beiden Schiffen ein deutsches Tauchboot erschien. Dieses war
jedoch so sehr mit einem dritten Schiffe beschäftigt, daß beide
Dampfer unbehelligt davonkamen.

Französisches Erstaunen.
W. T .-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich) Der Marine¬

kritiker des „Temps " äußert sein großes Erstaunen,
daß „17 21" die englisch-französische Blockade brechen und bis
in die Irische See gelangen konnte.
„vie deutschen Mäuse nagen an Englands Brot."

Die Ausführungen eines englischen Maulhelden.
W.  T - B. London, 2. Febr. (Nichtamtlich) Archibald

H u r d schreibt im „Daily Telegraph " : T i r p i tz kann der
großbritannischen Flotte nichts anhaben und schickt Mäuse
aus . um Englands Brot zu benagen. Glaubt der Chef der
deutschen Flotte wirklich, daß er Großbritannien auf die Knie
zu zwingen vermag, wenn er einige Handelsschiffe versenkt?
Es ist ein Monat her, seit Tirpitz die Drohung aussprach, und
seitdem wurden einige kleine Schiffe versenkt, und wenn er
drei Dutzend  oder dreihundert  Schiffe in den
Grund bohrt, wird seine Politik doch fehlschlagen.  Die
Zerstörung der Handelsschiffe der ersten Seemacht ist das
Eingeständnis der eigenen Schwäche  und bedeutet
nichts anderes , als daß der Feind im eigentlichen Seekrieg
keine Fortschritte macht. Wenn die Deutschen die bri¬
tischen Kriegsschiffe  versenken könnten, so würden
sie nicht ihre Zeit auf kleine Handelsschiffe verschwen¬
den.  Deutschland schadet sich  dadurch selbst, denn je
weniger britische Schiffe verfügbar seien, desto mehr neutrale
Schiffe werden die Verbündeten bedürfen. Deutschland
wird dann nicht in der Lage  sein , die notwendigen
Schiffe für seinen Überseehandel aufzutreiben , denn Eng¬
land hat die längere Börse  und den größeren Kredit.
Kein Neutraler sucht die Nordsee mit ihren Minen und
anderen Gefahren auf , wenn er Ladungen fiir englische und
französischeHäfen bekommen kann.

phantastische Vermutungen in London.
Br . Rom, 2. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Aus

London wird gemeldet5 Um sich die erfolgreiche Fahrt der deut¬
schen Unterseeboote, 1200 Meilen von der heimatlichen Basis
entfernt , zu erklären , tauchen allerlei phantastische Vermutun¬
gen auf, darunter diejenige, daß sich in einer versteckten
Bucht  der irländischen Küste eine deutsche Basis  mit
Hilfe antianglistischer irischer  Grundbesitzer geschaffen sei.
Angeblich denkt auch die Admiralität  an solche Möglich¬
keit, und hat genaue Nachforschungen und Überwachung der
irischen Küste angeordnet.

Neue englische Dampfer überfällig.
Br . Rotterdam , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) In englischen Schiffahrtskreisrn herrscht Besorg¬
nis über das Schicksal des „Highland Brae ", eines
Dampfers der Nelsonlinie , von dem man seit seiner
Abfahrt am 5. Januar nach Montevideo nichts mehr
vernommen hat. Anch der Dampfer „P o t a r o" der
Royal Mail Co. ist überfällig . Mau fragt sich auch,
was die Ursache des Untergangs des französischen
Torpedobootes  vor Nieuport gewesen sei.

vie Folgen ver Unterseebootsangriffe.
W . T.-B . Amsterdam , 2. Febr . (Nichtamtlich.)

„Nieuwe van den Dag " melden ausLondon , daß infolge
der Anwesenheit der deutschen Unterseeboote in der
Irischen See zwei Dampfschiffahrtsdienste
eingestellt  worden sind. Die übrigen Dienste
würden in der gewöhnlichen Weise aufrechte erhalten.

Das Steigen der Bersicherungsfätze.
Mailand , 2. Febr . Infolge der Tätigkeit deutscher Unter¬

seeboote ist in Liverpool  der Versicherungssatz für die
Küstenschiffahrl von 5 auf 21 Prozent  gestiegen.

Die „Eimes " über unsere Absichten.
>V. T.-B. London, 2. Febr . Die „Times " schreibt:

Die Bevölkerung Englands darf nicht vergessen, daß die
deutsche Admiralität mit dem Unterseekrieg beabsichtigt,
die englische Bevölkerung aufzuregen und
der Admiralität Schwierigkeiten  zu
machen, daher muß gegen jeden Versuch, die öffentliche
Meinung gegen die Admiralität zu erhitzen, Widerstand
geleistet werden. Die Blätter empfehlen den Handels¬
schiffen den Kampf  mit den Unterseebooten aufzu¬
nehmen, indem sie versuchen,  in voller Fahrt die
Boote in den Grund zu fahren.  Sie möchten den
Befehlen der Unterseeboote keine Folge geben, sondern
mit Schnelligkeit dem Kampfplatz entfliehen.

Englische pressestimmen.
W. T.-B . London, 2. Febr . (Nichtamtlich.) „Daily

Chronicle" sagt in einem Bericht aus Fleetwood:  Daß
der deutsche Unterseebootdienst ebenso wagemutig wie
tüchtrg  ist , braucht nicht erst bewiesen zu werden; man kann
es überall von britischen Seeoffizieren hören. Es ist um so
angenehmer, das zu sagen, als die Offiziere und Mann¬
schaften der deutschen Unterseeboote stets vornehm und sports-
männisch vorgingen. — „Daily News" schreibt in ihrem Leit¬
artikel : Die Versenkung dreier englischer Schiffe an der Küste
von Lancashive ist eine Episode, die zum Nachdenken
einladet. Die Operationen wurden am Hellen Tage in einer
der Haupthandelsrouten des großen Liverpooler Hafens aus¬
geführt . Der Aktionsradius  dieser Boote ist bedeu¬
tend größer,  als vor dem Kriege angenommen wurde.
Es ftagt sich, ob Deutschland über eine genügende Anzahl
von Tauchbooten verfügt , um diese riskante Taktik, die mit
allerlei Gefahren verbunden ist, großzügig durchzufiihren.
Man darf auch nicht vergessen, daß alle bisher versenkten
Schiffe klein und von geringer Fahrgeschwindigkeit waren.
Die Tauchboote haben selbst keine große Fahrgeschwindigkeit;
sie besitzen nur kleine Kanonen , würden also vermutlich
schnellen, gut armierten Schissen nichts anhaben können. Da¬
für ist eigentlich schon der ungestörte Truppentrans¬
port  nach dem Kontinent ein genügender Beweis. Wenn die
Beutezüge der deutschen Unterseeboote ernsthaftere Formen
annehmen sollten, müßte das Convoi - System  einge¬
führt werden. Man weiß bereits , daß schnellfahrende Zer¬
störer einen guten Schutz gegen Tauchboote bieten. DaS
letzte Mittel wäre , die britischen Handelsschiffe unter neutrale
Flagge zu stellen. Leute, die im Falle der „Dacia"  eine
drastische Aktion anempfehlen und bezüglich der britishen
Rechte gegen den internationalen Handel einen extremen
Standpunkt einnehmen , sollten ihre Anschauungen angesichts
der Unterseebootsfrage einer Revision unterziehen . Die
Blockade durch Tauchboote könnte im nächsten Kriege ver¬
wirklicht werden. Sie würde für uns auf der Insel viel
ernsthaftere  Dimensionen annehmen als für ein Reich
mit Verbindungen zu Lande.

Ein dänisches Urteil/
W . T.-B . Kopenhagen , 2 . Febr . „Politiken " sagen

m einem Leitartikel : Der neue Unterseekrieg erweckt
m den neutralen Ländern Unbehagen,  da man
Schwierigkeiten für die neutrale Schiffahrt befürchtet,
selbstverständlich kann man es der deutschen  Flotte
nicht verdenken , daß sie mit allen Mitteln
Englands Handel zu lähmen versucht. England will
Deutschland aus -hungern , Deutschland antwortet
darauf . Fraglich ist nur , ob Deutschland mit den vor¬
handenen Seestreitkräften über genügende  Mittel
verfügt, daß seine Maßregeln gegen Englands Handels-
schlffahrt einen Zweck haben.

England vor der Awangsrekrutierung?
Bi-. Brüssel, 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wir aus London gemeldet wird , steht ein englisches
Zwangsrekruticrungsgesetz zweifellos  bevor.

vie englischen Offiziersverluste.
Die „Kreuz-Zeitung " schreibt: Aus den bisher bekannt

gewordenen amtlichen englischen Daten läßt sich entnehmen,
welche ungeheueren Verluste  an Offizieren die Eng¬
länder auf dem französisch-belgischen Kriegsschauplätze er¬
litten haben. Bis Mitte Dezember 1914 betrugen die Ver¬
luste an toten, verwundeten , vermißten und kriegsgefangenen
Offizieren nicht weniger als 3871 . Unter den gefal¬
lenen  Offizieren befinden sich 8 Generäle , 29 Obersten,
103 Oberstleutnants und Majore , 366 Hauptleute (Ritt¬
meister), 637 Leutnants und Unterleutnants . Verwun«
d e t sind 7 Gesteräle, 66 Obersten , 183 Oberstleutnants und
Majore , 619 Hauptleute und 1360 Subalternoffiziere . Ver¬
mißt  oder kriegsgefangen  sind 13 Obersten. 36
Oberstleutnants und Majore , 148 Hauptleute und 316 Sub¬
alternoffiziere . Die Engländer verloren also bis Mitte De¬
zember 16 Generale , 108 Obersten , 322 Oberstleutnants und
Majore , 1123 Hauptleute und 2303 Subalternofffziere . Unter
den Vermißten ist zweifellos auch eine bedeutende Anzahl als
tod oder verwundet anzunehmen . Wie schwer diese Verluste
sind, läßt sich nach ,dem verhältnismäßig geringen
Stande  an Offizieren ermessen, über den England im
Mutterlands verfügte . Dieser Stand betrug (nach der An¬
gabe von Veltzes „Internationalem Armeealmanach") rund
5600 Offiziere,  wozu dann allerdings noch die Offiziere
der Territorialarmee kommen. Immerhin sind die Verluste
an Offizieren als ganz außerordentlich schwer zu bezeichnen.
Die englische Heeresverwaltung ist auch bemüht, die Lücken,
so gut wie es geht, durch Beförderung von Unteroffizieren zu
füllen. So wurde in einem Verordnungsblatte die Beförde¬
rung von 64 Unteroffizieren zu Unterleutnants verlautvarr,
von denen 15 erst seit Kriegsbeginn der aktiven Operations¬
armee angehörten.

Unterseeboots -Lieferungen aus ttanada.
Br . New York, 2. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Wie dem „Germania -Herold" aus Montreal berichtet wird,
ist dort ein ganzes Geschwader  Unterseeboote für die
britische  Marine im Bau begriffen . Eine Bestellung aus
20 Unterseeboote  nach britischen Plänen ist bei der
Canadian -Vickers-Company in Montreal eingelaufen , und die
Arbeiten an 10 Stück haben bereits ihren Anfang genommen.

Ein neues englisches Großkampfschiff fertig.
Br . Rom, 2. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Wie

aus Paris gemeldet wird , besuchte der .französische Marine-
minister Augagneur  die Werft von Portsmouth , wo so¬
eben ein neuer englischer Dreadnought  fertiggestellt ist.
Das neue Schiss hat 28 000 Tonnen.

Ein Autobusausstand in London.
W. T.-B. London, 2. Febr . Hier sind 200 Automobil¬

omnibusführer ausständig.
Die Behandlung der deutschen Offiziere in England.
IV. T.-B. London, 2. Febr . (Nichtamtlich) „Daily Tele¬

graph" veröffentlicht einen Brief , in welchem darauf hinge¬
wiesen wird, daß deutsche Offiziere in England Kaisers
Geburtstag  fesUich begehen durften , und daß sie alle mög¬
lichen Freiheiten  eingeräumt erhielten , was in Berlin
Eindruck gemacht habe. Der Schreiber ftagt , ob die deutschen
Behörden sich das zu Herzen nehmen und das Beispiel nach¬
ahmen und den englischen Offizieren und Soldaten englische
Freiheiten eingeräumt würden?

Berlcgnng gefangener deutscher Offiziere in Frankreich.
W. T.-B. Lyon, 2. Febr. (Nichtamtlich) „Progres " mel¬

det aus Paris : 20 deutsche kriegsgefangene Offiziere sind von
Privas nach I s l e de Re und I s l e DÄ i x übergeführt
worden. Die Maßnahme ist darauf , zurückzuführen, daß der
Bürgermeister von Privas den Kriegsminister benachrichtigte,
daß die Offiziere in Privas allzu große Freiheiten
genössen.
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Die englische Hilfe für Frankreich.
Br . H«ag, 2. Febr . (Eig. Draht bericht. Ktr . Bln .) Ein

inSt . Omer  ausgegebener Bericht der französtst')en Heeres¬
leitung spricht, wie der „Haagsche Courant " berichtet, davon,
daß 700000 Engländer Ende März  an der Front
eintreffen werden und zum Teil bereits eingetroffen sind. Der
Berichterstatter des Blattes bemerkt jedoch, daß die Verbünde¬
ten an der Userfront  neuerdings noch keine  englischen
Verstärkungen erhalten hätten.

Französische Sanitätsmatznahmen.
W. T.-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich) Der Ober¬

au  S schu tz für eine Verbesserung deS Gesund¬
heitswesens  beschloß, einer Meldung des „Temps " zu¬
folge, dem Kriegsminister vorzuschlagen, den Spitälern und
Ambulanzen , in denen chirurgische Eingriffe auSgeführt wer¬
den, eine größere Zahl chirurgisch geschulten Personals zuzu¬
weisen; ferner Zivilärzte , die bisher keinen Militärdienst
hatten , aber um Einstellung nachgesucht hatten , während der
Dauer des Krieges in den Militärspitälern und Ambulanzen
einzustellcn. Der Ausschuß erörterte ohnehin Maßnahmen
zur Erleichterung des Transportes der Verwunde¬
ten  zwischen den Feuerlinien und den Ambulanzen und
Spitälern , sowie Maßnahmen , um dem übelstcmd abzuhelfen,
daß es in gewissen Spitälern an Arzneimitteln und Wäsche
fehle. Der Ausschuß hofft, die Arbeiten Mitte Februar beendet
zu haben. — Der „Temps " schreibt dazu : Dies ist sehr wün¬
schenswert, denn es darf nicht geschehen, daß eine große
Schlacht  uns in dieser Richtung ungenügend vorbe¬
reitet  findet.
Beurlaubungen zu landwirtschaftlichen Arbeiten in Frankreich.

W. T.-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich) Auf Antrag des
Ackerbauministers  hat nach einer Meldung des
„Temps " der Kriegsminister beschlossen, daß den Mannschaften
der Territorialarmee , welche in der Jnnenzone Dienst tun
und im Privatleben landwirtschaftliche Berufe auSüben, zur
Aussaat  und dringenden landwirtschaftlichen Ar¬
beiten  em 14tägiger Urlaub gewährt werden darf.

Der Marineausschuß des französischen Senat «.
W. T.-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich) Der Marine-

auSschuß deS Senats hat Cuvinet zum Präsidenten , ChautempS,
de la Jaille , Pehtral und Pierre Baudin zu Vizepräsidenten
gewählt.

Frankreich und die Ausstellung in San FranciSc,.
W. T.-B. Marseille , 2. Febr . (Nichtamtlich. Agence Havas)

Der amerikanische Dampfer „Jason"  ist hier eingetroffen,
um die für die Ausstellung in San Francisco  bestimm¬
ten Gegenstände an Bord zu nehmen.

Lin Besuch des Reichskanzlers bei dem
märkischen Armeekorps.

W. T .-B . Berlin » 2. Febr . (Nichtamtlich.) Die ,Meuz-
zeitung " erfährt : Der Reichskanzler weilte kürzlich im Felde
bei dem dritten Armeekorps, dessen märkische Truppen sich bet
Soissons  auszeichneten . Herr v. Bethmann -Hollweg war
Gast des Generals v. Lochow und besuchte die ihm als
Märker bekannten Regimenter in ihren Feldstellungen.

Die Kämpfe im (vberelsatz.
Br . Basel, 2. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Im

Largtale  kam es in den letzten Tagen zu unbedeutenden
Stellungskämpfen der Artillerie . Französische Flieger flogen
bis zum Rhein . Ein Flugzeug wurde abgeschoffen. Den
„Baseler Nachr." zufolge wurde in den letzten Wochen Thann
zum größeren Teil zusammengeschossen.  Mehrere
Fabriken gingen in Flammen auf . Das berühmte Thanner
Münster  blieb fast unversehrt.

Jur Matzregelung eines französischen
Bürgermeisters.

* Der verblendete „Eclair ".
W. T.-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich) Die Maßrege¬

lung des Bürgermeisters einer Nachbargemeinde von Nancy,
die erfolgte, weil auf ein deutsches Flugzeug geschossen worden
rvar , veranlaßt den „Eclair"  zu der Erklärung : bevor man
die allzu mutigen Franzosen maßregele , solle man sich er¬
innern , daß Bürgermeistern , die sich in der Jagd auf schädliche
Tiere , in Maßnahmen gegen FeuerSbrunst und Landplagen
hervortun , die Ehrenlegion  verliehen werde. Der
„Eclair " fährt fort : Der Augenblick ist nicht dazu angetan , die
Mutigen entmutigen  zu wollen, namentlich nicht die¬
jenigen, welche in der Nähe der Grenze wohnen. Der Inva¬
sion gegenüber muß jeder mehr oder minder Sol-
d a t sein. So dachten wenigstens unsere Väter . Der Artikel
schließt, die Maßregelung  werde sicherlich von der Mehr¬
zahl der Franzosen als ein unverständlicher Miß¬
brauch  der Amtsgewalt aufgefaßt werden.

Himmelserschemungrn
im Februar 1916.

Um einen sehr bedeutenden Betrag steigt im Februar die
Sonne  weiter nach Norden empor. Während ihre südliche
Deklination im Januar nur um kaum S'/g Grade abnahm,
wird sie im Februar um volle 9 Grade kleiner, sie beträgt
nämlich am 1. Februar — 17« 20' 9."8 und am 28. Februar
— 8° 16' 42."1. Daraus ergibt sich folgende Zunahme der
Mittagshöhen  der Lonne : für den 54. Parallel (Nord¬
deutschland) von 182/,» am 1. bis auf 27% ° am 28. Februar,
für den 51. Parallel (Mitteldeutschland ) von 212̂ ° am 1. bis
auf 30% » am 28. Februar und für den 48. Parallel (©üb»
deutschland und Österreich, etwa Wien) von 242/,» am 1. bis
auf 3334» am 28. Februar . Die Tagesdauer  erfährt
dadurch eine Verlängerung von 8%  bis auf 10V2 Stunden
im nördlichen, von 9 bi? auf 102/, Stunden im mittleren und
von 91/ , bis auf 10% Stunden im südlichen Gebiet. Durch
die % Stunden währende Morgen - und ebensolange Abend,
dämmerung wird die Tageshelligkeit noch um insgesamt 1%
Stunden verlängert.

Am 14. Februar findet eine in Europa unsichtbare
ringförmige Sonnenfinsternis  statt . Sie be¬
ginnt um 2 Uhr 42 Min . vormittags und endigt um 8 Uhr
25 Min . vormittags . Sichtbar ist die Finsternis an der Ost.
küste Südafrikas , im Indischen Ozean, auf den Sunda-
Jnseln , in Australien und Melanesien.

Der Mond  wechselt im Februar nur dreimal , und zwar
zu folgenden Zeiten seine Phasen : Letztes Viertel am 7., um
6 Uhr 11 Min . vorm., Neumond am 14., um 6 Ubr 31 Min.
vorm., und Erstes Viertel am 22., um 3 Uhr 58 Min . vorm.
Der Mond befindet sich am 7. Februar , um 2 Uhr 3 Min.
nachm., in seiner Erdnähe bei einem Abstande von 58.0 Erd»
hallunessvm und am 31. Februar , um 6 Uhr 9 Min . vorm..

_ Wiesbadener Tagblatt._
Zur Verhaftung des französischen Gencralzahlmeisters

Desclaux.
Br . Genf , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Vor

dem Hause der Geliebten  des verhafteten Generalzahl¬
meisters Desclaux in Paris kam es zu einer feindlichen
Kundgebung.  Sieben Frauen begaben sich zur Frau
Beschaff, der Geliebten des Generalzahlmeisters Desclaux,
und begehrten Einlaß , indem sie schrien: Wir haben Pakete
an unsere Soldaten geschickt, die sind nicht angekommen, sie
muß sie uns wiedergeben. Die Polizei mutzte herbeigerufen
werden.

Französische Friedensmärchen.
Br . Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Die

französische Presse beschäftigt sich augenblicklich sehr eifrig
mit dem Abgeordneten Dr . S ü d e ku m. Ern französischer
Soldat , seiner Richtung nach Sozialdemokrat , der in Bayern
gefangen saß, soll nach Paris gekommen sein und dort erzählt
haben, daß er mit Hilfe Südekums seine Freiheit erlangt
habe. Er habe sein Wort gegeben, nicht mehr gegen Deutsch¬
land zu kämpfen und habe versprochen,  die französischen
Sozialisten für die Friedensidee  zu gewinnen.
Gustav Herbe  hat den Soldaten zu sich gerufen , der Rene
T i s 0 n heißt, und der dann auch seinen Bericht über seine
Ergebnisse gab. Herve hat über den Vorfall einen zum Teil
humoristischen Artikel geschrieben und schließlich den schönen
Schluß daraus gezogen, man müsse in Deutschland kriegs-
Müde sein, da man Frankreich durch solche Mittel von seinem
Verbündeten zu trennen suche. Der „Temps " geht natürlich
noch erheblich weiter und überschreibt seinen Leitartikel
„Zeichen der Zeit ". — W i r lesen aus diesem Artikel und
auch jetzt aus den Kommentaren zur Geschichte des Soldaten
Tison nur das eine heraus , daß in Frankreich  hinter der
Fassade sehr viel Kriegsmüdigkeit herrsche.

Lebensmittel für die Belgier.
W. T.-B. London, 2. Febr . (Nichtamtlich) Die belgische

HilfSkommiffion in London hat sich erboten, die Ladung der
„Wilhelmina ", die mit Lebensmitteln von den Vereinigten
Staaten nach Deutschland unterwegs ist. anzukaufen.

Dir ersten deutschen Fohlenmärttr in Belgien.
Generalgouverneur Frhr . v. Bisfing hat zur Förderung

der belgischen Pferdezucht und zur Hebung von Handel und
Wandel in den besetzten Teilen Belgiens die versuchsweise
Einrichtung von Fohlenmärkten angeordnet . Zu diesen
Märkten wird lediglich die Landwirtschaftskammer von
Rheinland und Wesffalen zugelassen, damit diese Hochzucht¬
gebiete des Kaltblutpferdes — wie bisher — in Belgien ihren
Zuwachs erhalten und eine möglichste Konzentratton des bel¬
gischen Materials in Deuffchland erzielt wird. Die Verkäufe
finden auf dem Wege der freien Preisvereinbarung und
gegen Barzahlung statt.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Weitere erfolgreiche Kämpfe in den Karpathen.
W. T.-B. Wien, 2. Febr. (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart: Die allgemeine Situation hat sich
nicht geändert.  Ein vereinzelter russischer Vor¬
stoß an der mittleren Pilica in Polen wurde abgewiesen.

In den Karpathen  dauern die Kämpfe im
westlichen Frontabschnittan. In der Mitte der Front
kämpfen deutsche uud unsere Truppen mit Erfolg.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Tin russischer Edelmann für einen deutsch¬
russischen Einzelfrieden.

Br . Wien» 2. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) In
Zürich ist am 29. Januar eine Broschüre erschienen, die zugun¬
sten eines Separatfriedens zwischen Deutschland, Österreich-
Ungarn und Rußland Stimmung macht. Als geistiger Inspi¬
rator ist ein hoher russischer Aristokrat. Graf Milewski,
gezeichnet, der sich in Zürich aufhält . Er sagt, wie die „Neue
Fr . Pr ." berichtet, daß gegenwärtig am Krankenlager
deS Zaren  ein hefttger Kampf tobe zwischen der natto-
nalistischen Kriegspartei und den zum Frieden  neigenden
wahren Monarchisten.  die einsehen, daß Rußland aus
dem Kriege kein Vorteil erwachse. Letztere befürworten einen
ehrlichen Frieden mit Österreich-Ungarn und Deutschland Ähne
Ländergewinn.
Die günstige wirtschaftliche Lage Gesterreichs.

w . T.-B . Wien. 2. Febr. (Nichtamtlich.) Zur Wider¬
legung der fortdauernden Meldungen der Ententepresse von
einem angeblichen wirtschaftlichen Niedergang Österreichs ge.
nügt die Feststellung, daß die Zentralsparkasse der

in seiner Erdferne bei einem Abstande von 63.4 Erdhalb¬
messern zu je 6378 Kilometer . Zwei Sternbedeckungen des
Mondes am 2. Februar von 11% bis 12% Uhr nachts und am
25. Februar von 8% bis 9% Uhr abends betreffen nur licht¬
schwache Sterne.

Von den großen Planeten  sind besonders Venus
am Morgenhimmel und Saturn während des größten Teiles
der Nacht gut zu beobachten. — Merkur  bleibt in der ersten
Februarhälfte noch etwa eine Viertelstunde lang am Abend¬
himmel sichtbar, verschwindet dann aber in den Strahlen der
Dämmerung , um erst im letzten Drittel des Mai , ebenfalls
abends, wieder aufzutauchen . Am 6. Februar , um 8 Uhr
vorm., erreicht er seine größte östliche Ausweichung von der
Sonne und am 21. Februar , um 7 Uhr nachm., ferne untere
Konjunktion ; am 8. Februar , um 3 Uhr nachm., steht er in
der Sonnennähe — da Merkur von allen Planeten die größte
Bahnexzenttizität (0.2) besitzt, kann er sich bis auf 0.3075
Erdbahnhalbmesser der Sonne nähern und bis auf 0.4667
Erdbahnhalbmesser von ihr entfernen . Sein Abstand von der
Erde beträgt am 1. Februar 1.08, am 24. Februar 0.63 und
am 28 Februar 0.66 Erdbahnhalbmesser oder Einheiten zu
149.48 Millionen Kilometer , sein scheinbarer Durchmesser
am 1. 6."2, am 24. 10."5 und am 28. 10."2. Am 2. Februar,
um 8 Uhr vorm., kommt Merkur mit Jupiter m Konjunktion,
bei der er nur 33' nördlich von jenem steht; man kann ihn
daher am vorangehenden Abend, wie auch schon einige Tage
vorher und noch nachher mit einem Fernrohr sehr nahe bei
Jupiter auffinden , eine günstige Gelegenheit für jeden, der
den Merkur noch nicht beobachtet hat . — Venus  strahlt als
Morgenstern in Hellem Glanze im Bilde des „Schützen" an¬
fänglich 2% , zuletzt noch 1%. Stunden am südöstlichen Him¬
mel ; ihr Aufgang erfolgt gegen 5 Uhr früh . Am 6. Februar,
um 6 Uhr nachm., erreicht Venus ihre größte westliche Elon¬
gation . Ihr Erdabstand beläuft sich am 1. Februar auf 0.63,
am 28. Februar auf 0.84 Einheiten , ihr Scheibendurchmesser
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Gemeinde Wien einen Zuwachs  von 3,7 Millionen Kronen
im Januar , das ist um 1,7 Millionen Kronen mehr  als im
gleichen Monat des Vorjahres , aufweist, und daß die An¬
lagen der ersten österreichischenSparkassen und kommunalen
Sparkassen in diesem Monat .um 8,2 Millionen Kronen die
Rückzahlungen ü b e r ft e i g e n. Im Postsparkassenverkehr
wurden 2098 Millionen Kronen angelegt und 2074 Millionen
zurückgezahlt.

Die Stimmung in Serbien.
Br . Sofia , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Mn .) Wie

aus Serbien zurückkehrende Reisende erzählen, ist die Sttm-
mung in serbischen Regierungskreisen recht gedrückt.  In
der serbischen Armee herrsche Typhus und Cholera.
Daß die längst erwartete russische Hilfe  noch nicht ein¬
getroffen ist, erweckt Bestürzung und Besorgnisse vor der Zu¬
kunft. Die serbischen Offiziere sollen nach wie vor begeistert
für den Krieg sein, aber die Soldater^  die durch die
letzten Balkankriege schon ermüdet waren , leien nur schwer
dazu zu bewegen, nicht zu revoltieren.

Sonderbare Dinge aus Nutzland.
Berlin , 1. Februar.

Die gegenwärtigen Zustände in Rußland geben uns
manche Rätsel  auf , von denen wir ruhig eingestehen
können, daß sie uns fürs erste keine Möglichkeit der
Lösung bieten. Man kann es als eine Selbstverständ¬
lichkeit bezeichnen, daß nirgends  eine so strenge
Preßzensur  wie rm Zarenreiche geübt wird.
Trotzdem  dürfen Petersburger und Mos¬
kauer  Blätter jetzt Dinge schreiben, die in jedem an¬
deren kriegführenden Lande, sogar in England , un¬
denkbar  sein würden . Wie das zugeht, wie das ge¬
schehen kann, das wissen wir nicht, aber die Tatsache
ist da. und sie muß uns aufs höchste verwundern . Als
die „Rußkoje Slowo " vor einiger Zeit den Eng¬
ländern  mit der Drohung eines Sonderfrie¬
dens  die Pistole auf die Brust setzte, um der Hart¬
hörigkeit der britischen Regierung in Sachen der un¬
vermeidlichen Milliardenanleih « ein Ende zu machen,
konnte man mit Recht von einem taktischen  Zuge
sprechen, und der Freimut dieses Blattes wurde damit
hinlänglich erklärt . Überdies war es ja ein Regie¬
rungsorgan,  das sich in solcher Weise vernehmen
ließ, und die Durchbrechung der Zensurschranken konnte
somit nichts Auffallendes haben. Jetzt kommen wei¬
tere Zeugnisse für ungewöhnliche Offenherzigkeiten,
die den russischen Blättern erlaubt werden, und dies¬
mal versagt  die Begründung , die für das Verhal¬
ten der „Rußkoje Slowo " herangezogen werden konnte.
Es ist eine schlechterdings nicht zu begreifende Seit-
samkeit, wenn die „Nowoje Wremja ", wie aus Kopen¬
hagen gemeldet wird , jüngst schreiben durfte , die ge¬
samte Bevölkerung  sei von panikartiger
Furcht durchdrungen , die sich auf das Mißtrauen
gegen das Heer  gründe . Auf den Sttaßen , in den
Eaf6s , überall lautet die bange Frage : Warum ist
Czenstochau  noch nicht zurückerobert? Ist es wahr,
daß die Deutschen schon Warschau  bombardieren?
Dieses Mißtrauen gegen das Heer habe bei diesem
starke Verstimmung  hervorgerufen und bewirkt,
daß man im Heere Petersburg nur noch verächtlich als
deutsche Stadt bezeichne. Man kann sich eine solche
Sprache in ihrer Übertragung auf deutsche Zustände
allerdings darum nicht vorstellen, weil es bei uns
keinen Grund zu Panik und Mißtrauen gibt. Indessen
bleibt es darum nicht weniger auffallend , daß in
Petersburg so deutlich bereits gesprochen werden darf.
Noch merkwürdiger ist es, daß ein anderes russisches
Blatt mitteilen kann, es sei in den großen Städten eine
Adressenbewegung der „Intellektuellen"
im Gange , um die Regierung zum Frieden  zu
drängen . Ist schon die Tatsache selbst außerordentlich,
so ist es noch mehr  der Umstand, daß eine Peters¬
burger Zeitung  darüber berichten darf.
Wir müssen darauf verzichten, diese eigentümlichen
Vorgänge in ihren letzten Wurzeln aufzudecken, wir
können auch nicht sagen, ob sie als Beweis für eine b e-
ginnende anarchische Auflösung  anzusehen
sind, oder ob sie von der Regierung oder von einer Rich-
tung in den maßgebenden Kreisen erlaubt oder gerade-
zu unterstützt werden, um wirklich  dem Frieden

auf 26."6 bezw. 20."0. Am 10. Februar , um 1 Uhr nachm.,
hat Venus Konjunktton mit dem Monde, der zu dieser Zeit
fast 71/2» südlich von dem Planeten steht; man sieht den
Mond am Morgen also noch südwestlich (rechts untens vom
Morgenstern . — Mars  bleibt unsichtbar Sein Erdabnand
nimmt langsam ab von 2.37 bis auf 2.31 Einheiten ; dabe' bat
sein Scheibendurchmesser fast denselben geringen Wert , wie j
der des Uranus 4."0. — Jupiter  verschwindet im Bilde
des „Wassermannes " bereits in der ersten Februarwoche in*
den Strahlen der Hellen Abenddämmerung , um erst im Jurn!
wieder am Morgenhimmel zu erscheinen. Am 24. Februar)
kommt er in Sonnenkonjunktron . Seine Erdabstände sind)
am 1. 5.94 und am 28. 5.99 Einheiten , seine Scheibendurch»!
messer 30."7 und 30."4. Der Konjunktton von Jupiter undi
Merkur am 2. Februar wurde oben schon gedacht. — Sa - j
turn  bewegt sich zunächst noch rückläufig im östlichen Teiles
des „Stters ", er wird aber am 26. Februar stationär . Er
kulminiert im Beginn des Monats um 9y2, am Ende um
”V2 Uhr abends und geht erst gegen 5% , schließlich gegen1
334  Uhr früh unter . Am 21 . Februar , um 12 Uhr mittags , I
steht er in feiner Sonnennähe . Von diesem Planeten ent- 1
fernt sich jetzt die Erde von 8.30 bis auf 8.67 Erdbahnhalb »!
messer. Die scheinbaren Durchmesser bettagen am 15. Feb»l
ruar : Äguatordm . 19."65, Polardm . 18."04, Ringellipse große,
Achse 44."25 und kleine Achse 19."99; das Ringsystem kehrt^
uns seine Südseite zu. Am 24. Februar , um 2 Uhr vorm.̂
hat der Mond mit Saturn Konjunktion , wobei der Mond 5»z
nördlich von dem Planeten steht. — Uranus  gelangt am]
1. Februar , um 3 Uhr nachm., in Konjunktton mit der Sonne/!
bleibt daher verborgen. Die Erdabstände des Planeten findf
am 1. 20.88, am 28. 20.79 Einheiten . — Neptun  ist itnl
Bilde der „Zwillinge " währerid der ganzen Nacht für großes
Instrumente sichtbar. Er steht als Sternchen der 7. Größe!
am 1. Februar bei Rektaszension 8 tz 3 m 3.7 s und Deklina- jj
tion -ft 20» 3' 47."2, am 27. Februar bei Rektaszension 8H
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vorzuarbeiten . All das entzieht sich einstweilen der Er¬
kenntnis von Deutschland aus , jedoch der Tatbestand
eines beginnenden Umschwungs  scheint kaum
bestreitbar zu sein. Dazu würde es stimmen, wenn ein
mit dem Ballplatz in Fühlung befindlicher Mitarbeiter
Ler „Kreuzztg." aus Wien  berichtet , und zwar auf
Grund von unbedingt zuverlässigen  Infor¬
mationen , daß die Gerüchte über das Bestehen von
Friedensströmungen in Rußland tatsächlich einen ern¬
sten Kern besitzen. Der beachtenswerte Wiener Brief
-er „Kreuzztg." erzählt weiter : „In konservativen
Adelskreisen, deren Einfluß bis in die Hofkreise und
bis zum Zaren  reicht , hat der bisherige Verlauf des
Krieges gegen Deutschland und Österreich-Ungarn
schwere Enttäuschungen  hervorgerufen . Man
weiß, daß auch einige Großfürsten,  wie z. B. Groß-
fürst K y r i l l, der sogar gewisse positive Schritte unter¬
nommen haben soll, einen Friedensschluß befürworten.
Und man weiß, daß Graf Witte  über die finanzielle
Situation Rußlands sehr düstere Anschauungen hegt,
die Revolution  befürchtet und gelegentlich seines
letzten Aufenthalts in Rom. diese Anschauungen nicht
verhehlt hat . Ja , noch mehr, es kann sogar als aus¬
gemocht gelten, daß auch der Zar selb  st keines¬
wegs abgeneigt wäre , der Frage des Friedens näher¬
zutreten . Er soll nach seiner letzten Rückkehr von der
Front unter einer tiefen seelischen Depression  ge¬
litten haben, die sich u. a. darin äußerte , daß er sich,
in Petersburg angekommen, sofort wieder den Hell¬
seher und Hypnotiseur R a s p u t i n kommen ließ, um
be: ihm einigen Trost zu finden."

So der Wiener Korrespondent der „Kreuzztg.", der
erfreulicherweise  hinzufügt , daß diese Peters¬
burger Stimmungen an der Donau nicht über¬
schätzt werden, daß sie offenbar nur dazu dienen sollen,
in Poris und London die Geneigtheit zur Hergabe von
Geld  zu erwecken. Wir unsererseits sind gewiß, daß
auch bei uns niemand  den gefährlichen Weg be¬
schreiten wird , auf dem wir , wenn wir den russischen
Fricdenswünschen voreiligerweise trauten , zu einer
Verlangsamung  oder gar Lähmung  unseres
Kräfteaufwands  gelangen würden . Man muß
vielmehr immer dasselbe  sagend Rußland muß
zunächst rücksichtslos niedergezwungen
und für lange Zeit unschädlich  gemacht wer¬
ben, eine andere  Aufgabe gibt es jetzt nicht . Je
weiter die Kriegsmüdigkeit in Petersburg um sich
greift , desto stärker muß unsere Stoßkraft
werden, darüber gibt es bei uns nirgends einen Zwei¬
fel. Aber gerade wenn wir uns dieser unerschütter-
lichen Rotwendigkeit bewußt sind, können und dürfen
wir aufmerksam und nicht ohne begreifliches Behagen
zuleben wie drüben die Erschöpfung zu wirken und zu
wühlen beginnt

Der Krieg im Grient.
Starke militärische Tätigkeit be? Jerusalem.

Br Stockholm, 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bin .)
Russischen Zeitungen zufolge sind in Odessa bestimmte Nach¬
richten von einer starken militärischen Tätigkeit bei Jeru¬
salem  eingetroffen . Cs wimmele dort von Soldaten . Auch
die Zivilbevölkerung helfe bei den umfangreichen Schanz¬
arbeiten mit , die nach Weisungen von jüngst in Jerusalem
eingetroffenen deutschen Pionieroffizieren  auf
den Hügeln rings um die Stadt ausgeführt werden.

Große englische Truvpentranspsrte.
Br . Rom , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Ein

aus Indien  in Neapel eingetroffener italienischer Dampfer
begegnete im Roten Meer 10 großen englischen Truppen-
dompfern . Der Kapitän behauptet , in Bombay  herrsche
Ruhe. Nach der Zerstörung der „Emden" sei der Seehandel
in vollem Umfange wieder ausgenommen.

Der Suezstanal bei Tage geöffnet.
W . T.-B. Haag , 2. Febr . Halbamtlich wird gemel¬

det : Von der Suezkanalgesellschaff ist ein Telegramm
eingegangen, daß der Kanal für die Schiffahrt offen
bleibt. Der Verkehr findet tagsüber statt.

Lnalandfelndllches aus Nordwestindien.
Sr . Konstantinopel, 2. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Offiziös wird gemeldet, daß waffenfähige Mann¬
schaften des mohammedanischen Stammes Hast Wal in

v m 28.2 s und Deklination + 20®11' 53."8. Neptuns Abstand
von der Erde beträgt am ». Februar 29.4 und am 28. Februar
29.24 Einheiten , sein Scheibendurchmesser hat den geringen
Wert von 2,"6.

Im Februar gewährt das Zodiakal-  oder Tier,
kr e i s 1i cht die günstigsten Beobachtungsbedingungen. Es
erscheint am Abendhimmel nach Beendigung der ersten, hellen
Dämmerung als ein schräg nach links geneigter kegelförmiger
zarter Lichtschimmer, dessen meist abgestumpfte Spitze sich
bis in das Sternbild des „Stiers " hinein erstreckt.

Der Fixsternhimmel,  dessen Glanz nur in den
ersten Tagen und in der letzten Woche des Februar durch das
Mondlicht eine nennenswerte Abschwächung erfährt , zeigt
noch weiter seine winterliche Pracht . Halten wir gegen
10 Uhr abends Umschau, so gewahren wir , daß das Bild des
„Orion ", dessen drei Gürtelsterne sich fast genau an den Him-
melsäqucrtm nach Südosten zu anschlietzen, bereits den
Meridian überschritten hat und nun in aufrechter Haltung
dem Südwesten zustrebt, wo ihm die Gestirne des „Eridanus"
korangehen. Links unten vom „Orion " sehen wir das Bild
des „Großen Hundes " mit dem Sirius gerade im Meridian
und darüber , dem Meridian sich nähernd , das Bild des „Klei¬
nen Hundes " mit dem Prokyon — es sind die dem „gewal¬
tigen Jäger " folgenden Hunde. Ostwärts (links) davon brei¬
tet sich die „Wasserschlange" aus . Noch höher steht zu dieser
Zeit im Meridian das Tierkreisbild der „Zwillinge" mit den
Hauptsternen Castor und Pollux . Ihm gehen im Tierkreise
im Südwesten der „Stier " mit Aldebaran und dem Sieben¬
gestirn und im Westen der „Widder" voran , ihm folgen im
Tierkreise im Südosteu der „Löwe" mit Regulus unv im
Osten die „Jungfrau ", deren hellster Stern Spica bald danach
anfgeht . Nahe westlich vom Zenit bemerken wir den „Fuhr¬
mann " mit Capella, darunter den „Perseus " mit dem ver¬
änderlichen Mgol und noch weiter rechts abwärts (rechts vom

Wiesbadener Tagblatt.
Nordwestindien die bisher von englischen Truppen besetzte
Stadt P o t s chi überfallen , die Engländer daraus vertrieben
haben und sich mit den Afghanen  vereinigen werden.
Dieser Vorfall hat in Verbindung mit anderen Ereignissen
die englische Regierung veranlaßt , den in ihrem Solde stehen¬
den berüchtigten Jmaeliten -Führer Aga - Khan,  den
sie bisher in Ägypten benutzten, nach Indien  zurückzu¬
schicken, dinnit er den Stamm in einem für England günstigen
Sinne beeinflusse.

Einspruch gegen die französische Bluttat.
Br . Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

In Sachen der völkerrechtswidrigen Hinrichtung von
Deutschen in Marokko ist, wie die „T. R." meldet, durch
den amerikanischen Vertreter die Nach¬
prüfung  des Urteilsspruches gefordert worden.

Der Krieg über See.
Schlechte Ernteaussichten in Transvaal.

W. T- B . London, 2. Febr . (Nichtamtlich.) „Daily
Telegraph " meldet aus Johannesburg : Die Lage der Land¬
wirtschaft von Transvaal ist sehr  u n g ü n st i.g. Nachdem
bereits int vorigen Jahre die Ernte schlecht ausgefallen ist,
wurden diesmal alle an den Flußläufen gelegenen Felder
überschwemmt. Dazu kamen die Eintreibung von Vorräten
durch die aufständischen Buren und die niedrigen Wollpreise.
Die Regierung verbot vorübergehend den Übersee-Export
des Hafers.

Neue portugiesische Truppensendungen
nach Afrika.

W. T.-B. Lyon, 2. Febr . .(Nichtamtlich.) „Expreß
R6publicain " meldet aus Lissabon, daß neue Truppen¬
verstärkungen nach Angola  abgegangen seien, wo die
Deutschen  iroch immer einen großen Teil des Terri¬
toriums b e s e tzt halten.
Eine englische Nachricht über den Aufstand in Niassaland.

W . T.-B. London, 2. Febr . (Nichtamtlich.) Das
Pressebureau meldet : Viele Rädelsführer des einge¬
gebenen Aufstandes in Itiasialand sind gefangen genom¬
men worden. Man dürfte annehmen , daß der Aufstand
unterdrückt  ( ?) sei._

Die Neutralen.
Der Kampf um die Schiffsankaufsbill in den

Union -Staaten.
W . T.-B. London, 2. Febr . (Nichtamtlich.) Das

„Reuter -Bureau " meldet aus Washington : Staats¬
sekretär B r y a n erklärt es für formell unrichtig, daß
irgend eine Regierung gegen die Bill über die Schiffs¬
ankäufe protestiert habe und betont, daß es auch un¬
wahrscheinlich sei, daß eine Regierung protestieren
würde , da das Gesetz nicht notwendig diplomatische
Fragen zur Folge haben müßte . Bryan sagt: Wir
nehmen an , daß die Vollmachten, die dem Präsidenten
und denen gegeben werden , die mit ihm zusammen-
wirken, mit der nötigen Umsicht für die Wohlfahrt der
Nation ausgeübt werden. Der Senat vertagte die
Debatte über die Schiffsankaufsbill , nachdem Senator
Clerks (Demokrat ) betont hatte , daß die Bill an die
Handelskommission zur nochmaligen Beratung
zurückverwies « n wird.

Eine 37st»ndige ergebnislose Sitzung.
W. T.-B. London, 2. Febr . „Daily News" melden aus

Washington vom 31. Januar : Nach einer 37stündigen Dauer¬
sitzung hat sich der Senat gestern bis Montag vertagt , ohne
über die Schiffsankaufsbill a b z u st i m m e n. Die Demo¬
kraten hatten angekündigt , sie würden erst in eine Vertagung
einwilligen , wenn die Abstimmung durchgeführt sei. Die
Republikaner begannen hierauf die Opposition,  indem
der Senator Smooz  eine llstündige Rede  hielt . Der
Senator Lodge  erklärte : Deutsche Schiffe kaufen, hieße den
deutschen Agenten in die Hände spielen und Amerika in den
Krieg hineinziehen . Wenn die Taktik verfolgt werde, Schiffe
anzukaufen , müsse Amerika sich auf einen Krieg mit vier Län¬
dern gefaßt machen. Der Präsident  ist offenbar ent¬
schlossen, das Gesetz durchzubringen.

Der Berichterstatter der „Daily News" erfährt , der Be¬
richt, daß die Verbündeten gegen den Ankauf deutscher und
österreichisch-ungarischer Schiffe formell Einspruch  er¬
hoben hätten , sei unrichtig.  Die Vorstellungen, die ge¬
macht wurden , seien nicht offizieller Natur . Das Staats¬
departement dürfe also gerechterweise annehmen , daß die Ber-

. Widder") im Westnordwesten die drei schönen Sterne der
„Andromeda". Über dieser hoch im Nordwesten schmückt das
W der „Cassiopesa" das aus Milliarden von unendlich weit
entfernten Sonnen gewobene lichte Band der Milchstraße,
das sich mit dem „Schwan" am Nordnordwesthorizonre er¬
hebt, über „Perseus " hoch im Westen fortschreitet und links
neben dem „Großen Hunde" im Süden wieder den Horizont
erreicht. Fast genau im Nordpunkte funkelt am Horizont die
Wega in der „Leier ", darüber am Nordpole des Himmels der
Polarstern , der letzte Schweifstern des nach Nordosten ab¬
wärts geneigten „Kleinen Bären ". Eine ausgedehnte Fläche
hoch im Nordosten bedeckt der „Große Bär ", dessen sieben
Hauptsterne den schon im Buche Hiob (Kap. 9, P . 9, und Kap.
38, P . 31 und 32) erwähnten „Himmelswagen " bilden. Am
Nordosthorizont glitzert in unaufhörlichem Farbenwechsel
Arctur im Bilde des „Bootes ".

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . ' Zwischen Else Lehmann  und

Direktor Emil Lessing ist soeben eine Vereinbarung zustande
gekommen, nach der Frau Lehmann im März dieses Jahres
an der Volksbühne (Theater am Bülomplatz) ihre Tätig»
keit wieder aufnehmen wird.

„Feinde  r i n g s u m" von Alexander v. Gleichen-
Rußw urm  fand feine Uraufführung im Kasseler  Hof¬
theater und errang starken Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Der Kriegsfreiwillige Kunst-
hiswriker Karl N o :n m i >>ger fand während der Lazarett¬
behandlung an einer auf dem westlichen Kriegsschauplatz er¬
haltenen Kopfwunde in Wittenberg in Privatbesitz eine große,
sehr gut erhaltene Anbetung der Könige,  die sich bei
eingehetrder Untersuchung als eine Arbeit Lucas EranachS
des älteren von 1518 erwies.
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bündeten die Ankäufe internierter Schiffe nicht behindern
wollten, da sie keinen offiziellen Einspruch erhoben hätten.
Frankreich und der Schiffsankauf durch Neutrale.

W. T.-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich) Der „TempS"
erklärt in einer offiziösen Iiote, die französische Regierung
habe keinen  Protest gegen den von den Vereinigten Staaten
beabsichtigten Ankauf deutscher Schiffe  erhoben . Sie
lege nur ihren der Londoner Erklärung entsprechenden Stand¬
punkt dar , welcher eine Veränderung der Flaggen
grundsätzlich nicht anerkenne . Der Ankauf eines Schiffes,
welches einem der Kriegführenden  gehöre , durch einen
neutralen  Staat werde allgemein als den Gesetzen der
Neutralität zuwiderlaufend  betrachtet , da dadurch die
Kaperung  des Schiffes durch den Feind behindert werde.

Explosion einer Mine in Schweden.
W.  T .-B. Göteborg, 2. Febr. (Nichtamtlich.) Als der

Minenleger „Edda"  mit der Zerstörung einer Mine, die
ein schwedischer Dampfer im Kattegat gefunden hatte, be¬
schäftigt war , explodierte die Mine . Zwei Mann wurden
getötet, sichen verletzt.

Reise des Kaisers nach Wilhelmshaven.
W. T - B . Berlin , 2. Febr . (Amtlich.) Der Kaiser begibt

sich im Laufe des morgigen Tages zu Besichtigungen nach
Wilhelmshaven.

Vas Eiserne Kreuz erster Klasse
erhielten : Maior v. Hake,  Kommandeur des Ersatzbatail¬
lons Jnf .-Regt. 52; Waffenmeister Christian Rabbe  im
Res.-Gren .-Regt . 12; Lt. Dr . Rauert;  Uff . Paul Ewald;
Seminardirektor Offizier - Stellv . Frommholz;  Trom-
peter-Uff. Hermann Saarmann;  Uff . Hans Preuße;
Trompeter Georg Beck ; Oberst Stadthagen,  Komman¬
deur des Res.-Jnf .-Regts . 70; Rittm . v. Zastrow,  im Res.-
Ul.-Regt. Nr. 3 ; Oberstleut . Frhr . v. Lüttwitz,  Komman¬
deur des Landwehr -Jnf .-Rcgts . 19; Fürst Lynar  auf Lin-
denau ; die drei Brüder Oberstleutnant , Major und Haupt¬
mann Heye,  Frankfurt a. M., deren Vater im Feldzuge
1870/71 bei Wörth dieselbe Auszeichnung zweiter und bei
Sedan erster Klasse erhielt ; Bauunternehmer Unteroffizier
Otto Goltz .; Unteroffizier Leo Remer;  Oberst Hermann
Gropp,  Kommandant von Graudenz und Brigade-Kom¬
mandeur ; Leutnant und Kompagnieführer Echoen e;
Unteroffizierschüler Theodor Müller;  Hauptmann Glück,
im Res.-Jnf .-Reg. Nr . 249.

vie Kriegstagung der württembergischen
Zweiten Kammer.

W.  T .-B. Stuttgart, 2. Febr. (Nichtamtlich.) Die
Zweite Kammer trat heute nachmittag zu einer kurzen
Kriegstagung zusammen . Ministerpräsident Dr . von
Weizsäcker  führte in seiner Eröffnungsansprache in der
Hauptsache aus : Der König hat mich beauftragt , in seinem
Namen den Ständen auszusprechen, was sein landesväter¬
liches Herz tief und unablässig bewegt. Sich von dcnl
Geiste der tapferen Württemberger , die in einer noch nie
dagewesenen Zahl hinausgezogen sind zur Verteidigung des
deutschen Vaterlandes , zu überzeugen und aus berufenstem
Munde das Lob ihrer Tapferkeit  zu vernehmen, war
dem König eine srettdige und vollste Genugtuung . Furchtlos
erfüllen sie ihre vaterländische Pflicht, fest stehen sie seit
Monaten im Felde und die schwäbische Treue  bewährt
sich bis zum Tode. Deneit , die nicht mehr wiederkommen,
gilt vor allem der heiße Dank des Königs. Die Schwaben
voran!  Voran Seine Königliche Hoheit Herzog
Albrecht  und die anderen Prinzen des königlichen Hauses
stehen an der Schlachtsront in West und Ost. Sie nehmen
teil an dem Verteidigungskrieg , den Deutschland unter seinem
Kaiser mit unvergleichlichem Mut und großer Kraft führt.
Großes ist schon erreicht. Unser herrliches Heer hat trotz der
Übermacht der Gegner seine Waffen in Feindesland  ge¬
tragen . So dürfen wir mit fester Zuversicht hoffen, daß mit
Gottes Hilfe die deutsche Wehrmacht an der Seite der
tapferen Bundesgenossen einen endlichen und vollen
Sieg  erfechten wird.

Eine wunderbare Einheit  hat auch in Württemberg
von Anfang des Krieges an alle Glieder der Volksgemeinschaft
eng zusammengeschlossen, die alle Opfer bringen , den Gegner
niederzuringen . Jeder fühlt bis ins Innerste die Gerech¬
tigkeit der deutschen Sache,  den Kampf um Sein
oder Nichtsein,  und alle, so dürfen wir sagen, erfaßt
ein heiliger Zorn , denn wir wissen es, daß die deutsche
Politik eine Politik des Friedens war . Der Deutsche erstrebt
nichts als seine freie Weiterentwicklung zum Schutze des
Friedens . Diese Entwicklung wollte, wie wir mit besonderer
Bitterkeit uns überzeugen mußten , vor allem auch Eng¬
lands  Regierung vernichten durch freventlichen Überfall.
Wir kämpfen aus Notwehr  und wir werden jetzt gewahr,
wie eine jahrzehntelange Friedensarbeit sich bewährt, um
einen dauernden Frieden zu sichern. Auch zu Hause wollen
und müssen wir bis zum guten Entfiele durch halten.
Dazu gehört eine besondere vaterländische Pflicht, diejenige
entschlossene wirtschaftliche Sparsamkeit,  die uns
auch auf diesem Gebiete der Zukunft ohne Sorge entgegen-
sehen läßt.

Hier bedarf es auch der öffentlichen Hilfe.  Sie
habet, sich deshalb zu einer kurzen Kriegstagung versammelt.
Der Gesetzentwurf, der ein Nachtrag zum Finanz¬
gesetz  ist , ist dazu bestitnmt, den finanziellen Anforderun¬
gen, die an den Staat gestellt werden, zu genügen, und die
Staatsregierung zweifelt nicht an der einmütigen
Haltung der Stättde , ihrerseits zu tun , was ihre Pflicht ist.
Ein Volkskrieg  ist es, den wir mit der Wucht unserer
ganzen Kraft führen . Die Früchte,  welche reifen , dienen
allen Teilen  unseres glänzend bewährten Volkes und
zum Heile der jugendfrisch auftretenden deutschen Nation.

Des Köniqs Dank an feine württemberger.
W.  T - B. Stuttgart, 2- Febr. (Nichtamtlich.) Der König

hat auf die Meldung , daß die Truppen der 2 7. Division
eine feindliche Stellung eiitgenommen, dabei 13 Offiziere,
650 Mann gefangen genommen und 11 Maschinengewehre,
6 Minenwerfer , einen Mörser , eine Revolverkanone sowie
eine Unmenge von Gewehren und Munition erbeutet haben,
dem Divisionskommandeur Generalleutnant Graf v. Pfeil,
wie der „Staatsanzeiger " berichtet, folgendes Telegramm zu-
gehen lassen: „Hocherfreut durch die gute Nachricht, sprecht»
ich Ihnen meinen »oärmsten Glückwunschaus und bitte Sie,
der tapferen 27. Division meine volle Anerkennung
und meinen Dank für ihre erneute glänzende Waffentat
auszusprechen, die sich würdig den vielen bisherigen Erfolgen
anreiht . Wilhelm ."
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Deutscher Reich.
* Das Befinden des Erbprinzen von Braunschweig. über

das Befinden des Erbprinzen wird amtlich mitgeteilt : Dem
im gestrigen Bericht gegebenen Krankheitsverlauf entsprechend
ist auch heute das Allgemeinbefinden gut.  Der Schlaf ist
ungestört und die Nahrungsaufnahme im Heben begriffen.
Die Stimmung ist recht gut.

* Ein Hindenburg -Park in Käsen. Die Stadtverordneten
in Bad Kösen, wo sich die Grabstätte der Familie Hindenburg
befindet und wo sich der Generalfeldmarschall v. Hindenburg
längere Zeit selbst ausgehalten hat, haben beschlossen, einen
großen Teil des Kurparks Hindenburg -Park zu nennen.

* Die Arbeiten an der Fertigstellung deS Rhein-Hannover-
Kanals sind fetzt so weit vollendet, daß der Verkehr auf der
Strecke bis Minden voraussichtlich im Februar und auf der
Strecke bis zum Nordhafeu bei Hannover im Mai wird er¬
öffnet werden können. Die Arbeiten zur Herstellung des
Stadthafens bei Hannover sind jetzt in Angriff genommen.

Rechtspflege und Verwaltung.
In : Felde gefallene Juristen . 1279 deutsche Juristen und

aus der Justiz hervorgegangene Reichs- und Verwaltungs¬
beamte sind bis 25. Januar nach der 5. Verlustliste der
„Deutschen Juristen -Ztg ." nach amtlichem Material im Kriege
gefallen, u. a. 6 Rechtslehrer, 275 Regierungs - und Berwal-
tungsbeamte , Richter, Staatsanwälte , 240 Rechtsanwälte,
334 Assessoren, 423 Referendare usw.

— Personal -Nachrichten. In die Zivilverwaltung für
Polen ist der Landrat von Samter v. Born - Fallois  be¬
rufen Worten. — Der Handolssachverständige Dr , Bötzkes
bei dem Kaiserlichen Generalkonsulat in Konstantinopel ist auf
seinen Äntrag zwecks Beschäftigung bei der türkischen Staats¬
schuldenverwaltung aus dem Reichsdienste beurlaubt worden.

Ueüer petroleumerfatz.
Von Dr . Niebling (Wiesbaden).

(Schluß.)
II.

In wirklich vorteilhafter Weise  wird Spiritus
als Beleuchtungsmittel nur ausgenutzt , indem man mittels
seiner starken Heizkraft andere Stoffe zum Glühen bringt , wie
cs im Spiritus - Glühlichtbrenner  geschieht. Genau
wie das Gasglühlicht weit sparsamer im Gasverbrauch ist wie
der heute vollständig außer Benutzung gekommene Schnitt¬
brenner , ist das Spiritusglühlicht der Rundbrennerlampe
überlegen , in der durch einen Zusatz leuchtend gemachter
Spiritus verbrannt wird. Die Mängel , die die anfangs in
den Handel gebrachten SpirituZ -Glühlichtbrenner aufwiesen,
haben diese Beleuchtung etwas in Mißkredit gebracht, sie sind
heute aber vollständig überwunden und die Handhabung sol¬
cher Lampen ist äußerst einfach geworden. Gegenüber dem bei
der Petroleunibeleuchtung unvermeidlichen Blaken und unan¬
genehmen Geruch brennt die Spirituslampe vollkommen blak-
und geruchfiei. — Die tzitzentwicklung, die bei den Petroleum-
lcmrpen oft störend und lästig wirkt, macht sich infolge der ge¬
ringen Wärmeausstrahlung der Spirituslampen nicht bemerk¬
bar , ein Beweis, wie weitgehend die Heizkvaft des Spiritus in
Licht umgesetzt wird . Gegenüber dem matten , gelben Lichte
der Petroleumlampen ist das Spiritusglühlicht ein schönes,
weitzstrahlendes, dem Gasglühlicht ebenbürtiges Licht. Wind
imd Zug, durch die das Petroleumlicht oft in empfindlicher
Weise beeinflußt wird, stören das Spirituslicht nicht. Die ein¬
mal angezündete Spiritus -Glühlichtlampe brennt ohne irgend
eine Regulierung von Anfang an gleichmäßig, während bei
Petroleumlampen nach dem Anzünden ein wiederholtes Regu¬
lieren der Flamme erforderlich ist. Temperaturänderungen
des Raumes haben auf die Spiritusbeleuchtung keinen Ein¬
fluß. Die Spiritus -Glühlichtbrenner werden in zwei verschie¬
denen Lichtstärken, solche von 50 und solche von 30 Kerzen¬
stärken hergestellt. Bei einem Spirituspreis von 40 Pf . das
Liter stellen sich die Kosten der Brennstuirde bei den großen
Brennern auf 4 Pf ., bei den kleinen auf 2,5 Pf . Die gleiche
Lichtstärke, mit der Petroleumlampe erzeugt, kostet bei dem
heutigen Preis von 24 Pf . für gutes Petroleum 4,8 bezw.
2,8 Pf . Run stoßen sich viele an dem im Verhältnis zu den
Petroleumlampen hohen -Anschaffungspreis . Es muß deshalb
darauf hingewiesen worden, daß sich fast alle Petroleum¬
lampen ohne Schwierigkeit in solche für Spiritusglühlicht um-
Wandeln lassen, da die Spiritus -Glühlichtbrenner im allge¬
meinen auf jedes Petroleumbassin aufgeschraubt werden
können. Von manchen Petroleumlampen , insbesondere von
Hängelampen , kann auch der Schirmträger und der Schirm
verwendet werden. Die Dochterneuerung ist erst nach etwa
einjährigem Gebrauch erforderlich. Über die Lebensdauer der
Glühkörper lassen sich Angaben nicht machen, da diese zu sehr
von der Behandlung abhängt ; sie siird indessen bedeutend
widerstandsfähiger als Gas -Glühlichtkörper. Bei Verwendung
von gutem 95prozentigem Brennspiritus tritt ein tvesentliches
Nachlassen der Leuchtkraft erst nach 2000 Brennstunden ein.

Neuerdings ist auch eine Azetylen - Tischlampe  in
zwei Größen im Handel erschienen. Die Lampen sind nach
dem bewährten System einer Fahrrad -Azetylenlaterne einge¬
richtet, so daß sie als vollständig handhaöungssicher gelten
können. Die Beleuchtung mit diesen Lampen stellt sich trotz
ihrer großen Lichtstärken ebenfalls nicht teuer . Das Licht ist
allerdings so grell, daß es bei Benutzung als Tischlampe stark
abgeblendet werden muß . Lästig ist die bei -der kleineren Type
ruwh 5stündigem, bei der großen nach 12- bis 15stündigem
Brennen erforderliche Reinigung von Karbidschlamm und
Neufüllung , eine Arbeit , die man , um vor Entzündung von
Gasresten sicher zu sein, nur bei Tageslicht vornehmen sollte.

Zweck dieser Zeilen war , zu zeigen, daß wir nicht auf
Petroleum als Beleuchtungsmittel angewiesen sind, und die
Trennung von der ftüher schon oft verwünschten Petroleum¬
lampe, die uns schon viele Millionen ins Ausland entführt
hat, zu erleichtern, da in absehbarer Zeit auf Zufuhr von
Petroleum in einer dem bisherigen Bedarf nur annähernd
entsprechenden Menge nicht zu rechnen ist.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde unter Beförde¬

rung zum Leutnant der Landwehr der bei der Maschindnge-
wehrkompazniedes Infanterie -Regiments 81 stehende Stadt¬
assistent beim Magistrat zu Frankfurt a. M. L. H ar tma un,
John de- KnpatterS Ludwig Hartmann in Wiesbaden, aus-

Wiesbadener Tagblatt,_
gezeichnet. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt H. schon An¬
fang Oktober v. I . Auch der 19 Jahre alte Unteroffizier¬
schüler Theodor Müller,  Sohn des Verwalters Müller auf
Hohlensels bei Zollhaus , welcher seit Kriegsausbruch den
8. Leibgrenadieren zugeteilt ist und bereits das Eiserne Kreuz
2. Klasse besitzt, erhielt jetzt das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:
der Leutnant der Reserve im Husaren -Regiment 8 v. Laufs,
Sohn des Schriftstellers Joseph v. Laufs ; der Reservist Willy
Merg . Eastellaun  im Feldartillerie -Regiment 27; Wilhelm
Welkenbach  aus Bierstadt im 3. Reserve-Artillerie -Regi-
ment Nr. 3 ; August Meng es  aus Bierstadt im Reserve-Jn-
fanterie -Regiment Nr . 80 unter gleichzeitiger Beförderung
zum Feldwebel; der Unteroffizier der Reserve Friedrich
Zahn  aus Hadamar ; der Feldunterarzt bei der 1. Kompagnie
des Pionier -Ersatzbataillons 21 Walter S t r o o f, Sohn des
Rentners Kornelius Stroof in Wiesbaden ; der Unterarzt Dr.
Fritz Laguer,  Sohn des kürzlich verstorbenen Sanitätsrais
Dr . L. Laguer in Frankfurt a. M.

StaatsbürgerlicheBelehrungen in der llrkegszeit.
In einem soeben an die Regierungspräsidenten gerichteten

Erlaß weist der M i n i st e r für Handel und Gewevbe darauf
hin , daß die den Fach - und Fortbildungsschulen
obliegende Pflicht , mitzuarbeiten an der Erziehung der
Jugend zu tüchtigen Staatsbürgern und Menschen, durch die
Kriegszeit an Bedeutung und Ernst gewonnen hat. Die kriege¬
rischen Ereignisse eröffnen auch der Jugend das V e r stä n d -
nis für staatliche Einrichtungen,  deren Wert von
ihr sonst schwerer zu erkennen war , und sie geben den Lehrern
die Möglichkeit, eindringlicher, als es sonst geschehen konnte,
bei den jungen Leuten den Gemeinstnn und das Bewußtsein
der Mitverantwortung für die Gesamtheit zu pflegen. Im
Unterricht der Fortbildungsschulen,  sowohl für die
männliche wie für die weibliche Jugend , ist diese Gelegenheit,
auf die Schüler und Schülerinnen nach der Seite des Gemüts,
der Einsicht und des Willens einzuwirken , eifrig und gewissen¬
haft auszunutzen ; dasselbe gilt auch für die Fachschulen,
in denen bürger - und gesetzkundlicher Unterricht stattfindet.
Anknüpfung bieten ungezwungen die Tagesereignisse, und
vielfach auch der Inhalt der in den Händen der Schüler und
Schülerinnen befindlichen Jugendzeitschriften . Der staats¬
bürgerliche Unterricht ist aber darüber hinaus planmäßig
so zu gestalten, daß die große und schwere Zeit des Krieges
nicht wirkungslos an der Jugend vorbeizieht. Um den Leh¬
rern die Erfüllung dieser Aufgabe zu erleichtern, hat der
Minister das Landesgewerbeamt beauftragt , eine Samm¬
lung von Aufsätzen  herauszugeben , in denen die Gegen¬
stände behandelt sind, die für den Unterricht in den Fach- und
Fortbildungsschulen vornehmlich in Betracht kommen. Diese
Sammlung ist unter dem Titel „Staatsbürgerliche Belehrun¬
gen in der Kriegszeit " erschienen und enthält neben methodi¬
schen Hinweisen 9 Auffätze, welche eine Vorgeschichtedes
Krieges bis zum 4. August geben, und Fragen über Heer und
Marine , Krieg und Volksernährung , Krieg, Gewerbe und
Handel, Krieg und Verkehr, Krieg, Geld und Kredit, Krieg und
Recht, und die mannigfachen Erscheinungen und Formen der
Kriegshilfe behandeln. Der Minister hebt hervor, daß es da¬
bei nicht darauf ankommt, möglichst viel von dem gebotenen
Stoff zu erledigen, sondern das , was aus-gewählt wird, mög¬
lichst lebensvoll und eindringlich den Schülern nahezubringen.
Er legt jedoch Wert darauf , daß überall die Frage der spar¬
samen  Verwendung der vorhandenen Lebensmittelbestände
mit durch die außerordentliche Wichtigkeit des Gegenstandes ge¬
botenen Ernst behandelt wird. In allen in Betracht kommen¬
den Schulen soll ioöchentlich mindestens eine Stunde den
staatsbürgerlichen Belehrungen Angewiesen werden. IV.

Nochmals zur Hilfe bei der Volksernährung.
Die Landwirtschaftskammer  hat die Anregun¬

gen in dem Artikel über den Anbau von Feldfrüchten auf ge¬
eigneten Waldwiesen und den Eintrieb von Schweinen in den
Wald, der speziell die Wiesbadener Umgegend behandelte, in
seinen allgemeinen Richtlinien gebilligt. Ich möchte darauf
Hinweisen, daß ähnliche Verhältnisse im Taunus und
Odenwald  und in vielen Gegenden des Deutschen Reiches
vorliegen.

Die Landwirtschastskammer ist der Ansicht, daß es für die
E i che l m a st im großen und ganzen Wohl schon zu spät sei.
Nach Erkundigung bei Waldarbeitern und eigener Einsicht¬
nahme liegen noch massenhaft Eicheln in gutem Zustand im
Wald, die bei der jetzigen Witterung auch nicht dem Verderben
ausgesetzt sind. Sodann aber braucht der Vieheintrieb mit
Aufhören der Eichelmast keineswegs aufzuhören ; sollen wir
eine Schweinemast  haben können, so müssen wir vorerst
eine Schweinezucht  haben ; Voraussetzung der Mast ist
die Zucht.

In Amerika gilt bei der Schweinezucht da? Sprichwort:
Pasture is the secret of the success (Weide ist das Geheim¬
nis des Erfolges ). Schweine, die im Sommer eine gute Weide
hatten , sind nach amerikanischen und auch wohl hiesigen Er¬
fahrungen leichter und billiger zu mästen. Außerdem wird
durch den Werdegang viel Futter erspart , das , wenn nicht so¬
fort anders , später noch zur Mast verwendet werden kann.

Forstwirtschaftliche Gründe haben zur Aufhebung, zum
mindesten zu größten Beschränkungen des Weidegangs geführt,
von den sogenannten ästhetischen wollen wir gar nicht reden.
Am wichtigsten ist jetzt die Frage der Ernährung des Volkes,
hinter sie müssen alle anderen Gründe zurücktreten.

Jeder Gemeindevorstand möge sofort  die nötigen
Schritte tun , daß die Wälder und Weiden geöffnet werden ; die
Ernährung der Schweinebestände und deren Ergänzung wäre
dann um einen weiteren großen Schritt vorwärts gebracht.
Es komme dann in jedem Dorfe , und wenn möglich, auch in
jedem Städtchen der Schweinehirt  wieder zu Amt und
Würden ; auch er trüge dann ein gewichtiges Tell bei zur
Rettung des Vaterlandes ! hl.

Zamilien-Unterstützungen.
Es ist zur Sprache gebracht worden, daß vielfach bei den

zuständigen Zivilbehörden Anträge — auch wiederholte — auf
Bewilligung von Familienunter st ützungen
in Gemäßtheit des Gesetzes vom 28. Februar 1888/4. August
1914 gestellt lvürden mit der Begründung , daß nach Angabe
der militärischen Vorgesetzten, bei denen die Ehemänner Aus¬
kunft erbeten hätten , sämtliche Familien von Kriegsteilneh¬
mern auf Antrag Unterstützung erhalten müßten , daß also
gewissermaßen ein Rechtsanspruch darauf bestände. Nach dem
Gesetz ist dies nicht der Fall . Rach dem § 1 werden vielmehr
die Unterstützungen nur im Falle der Bedürftigkeit
gewahrt, uird zwar gemäß § 6 durch die in jedem Lieferungs-
verband — das ist in Preußen der Kreis — bestehende Kom¬
mission, deren Entscheidung endgültig ist. Damit nicht un¬
nötige Hchfiiungen erweckt werden, deren RiZtepfiillung Vieh»

Mittwoch, 3. Februar 1913. _ - Nr. 55.
leicht das Gefühl ungerechter Behandlung ausküsen könnte, er¬
sucht das Kriegsministerium , bei Belehrungen von Mannschaf¬
ten darauf hinzuweisen, daß der Anspruch auf Familienunter¬
stützung nicht allgemein, sondern nur im Falle der Bedürftig¬
keit gegeben ist.
Reine unrechtmätzige Bereicherung auf Staatskosten!

Die Zeit ist fürwahr ernst. Der Staat kämpft nicht nur
auf dem Schlachtfelde, sondern auch wirtschastllch um seine
Existenz. Wenn sich trotz alledem Elemente finden, die sich an
Staatslieferungen  dadurch unrechtmäßig be¬
reichern,  daß sie nicht die ausbedungenen Mengen, nicht
die ersten, in den abgeschlossenenVerträgen festgesetzten
Qualitäten liefern , oder auf andere Weffe den Staat be¬
mogeln, so machen sie sich eines Verbrechens  schuldig, das
nicht schwer genug geahndet werden könnte, und die betreffen¬
den Personen verdienten wohl vor der Öffentlichkeit namhaft
gemacht zu werden, fei es selbst auf Kosten ihrer wirtschaft¬
lichen Existenz. Der Staat  seinerseits trägt i n j e d e r B e¬
ziehung  den außerordentlichen Verhältnissen Rechnung, in¬
dem er nicht auf die Lieferantenpreise drückt, sondern im all¬
gemeinen noch ein Aufgeld bezahlt. Das muß gewürdigt wer¬
den, und kein Lieferant -darf versuchen, sich noch besondere
Profite  zu verschaffen. Unsere Behörden stehen den Aus¬
wüchsen des geschäftlichen Lebens vielfach fremd gegenüber;
sie vermögen deshalb nicht immer den Schlichen zu folgen, die
von gewissenlosen und schlauen Geschäftsleuten angewandt
werden, um den Staat hinters Licht zu führen . Das ver¬
pflichtet jeden ehrenhaften Staatslieferanten zu einer ganz
besonders peinlichen Gewissenhaftigkeit.

— Stadtverordneten-Bersammlung. Die Stadtverordneten
sind auf Freitag dieser Woche, nachmittags 4 Uhr, in den Bür¬
gersaal des Rathauses zu einer Sitzung eingeladen. Auf der
Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. Verbesserung an den
Kesselanlagen im städtischen Krankenhaus und Bewilligung
der dctzu erforderlichen Mittel . Ber . Bau -A. 2. Umlegung
von Baugelände für das Gebiet zwischen dem Panoramaweg,
der Bierstadter Straße und der Hans -Sachs -Straße und Be¬
teiligung an derselben mit städtischem Gelände . Ber . Bau-A.
3. Austausch von Gelände im Dambachtal . Ber . Fin .-A.
4. Unentgeltliche Abtretung von Gelände an der Aukammallee
gegen Befreiung von Straßenfieilegungskosten und unent¬
geltliche Rückgabe von entbehrlich gewordenem Straßenge¬
lände an der Bingertstratze. Ber . Fin .-A. 5. Festsetzung des
Witwengeldes für die Witwe des Bauaufsehers Joseph
Walther . Ber . Org .-A. 6. Wahl der ständigen Ausschüsse der
Stadtverordneten -Bersammlung für das Jahr 1916 (Bau-,
Finanz -, Rechnungsprüfungs - und Organisationsausschuß ).
Ber . Wahl-A. 7. Vornahme einer Ersatzwahl für die Ein-
kommensteuer-Voreinschätzungskommission. Ber . Wahl-A.
8. Antrag der Stadtverordneten Demmer und Philipp Müller,
betr . die Errichtung eines Mietseinigungsamts für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden . 9. Maßnahmen für die Lebensmittelver¬
sorgung der Stadt und Kreditbewilligung.

— Der österreichisch-ungarische Landsturm. Die bei der
bei dem K. und K. Generalkonsulat in Frankfurt  a . M.
in der Zeit vom 2. bis 18. Januar d. I . stattgefundenen
Landsturmmusterung  als zum Landsturmdienst mit
der Waffe geeignet befundenen österreichisch-ungarischen
Landsturmpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1878 bis 1890 sind
für den 15. Februar 1915 zur aktiven Dienstleistung einbe¬
rufen . Sie haben sich am 15. Februar d. I . bei dem der
Grenze nächstgelegenen Landsturm-Ergänzungs -Bezirkskom-
mando zu melden, welches ihre Weiterbeförderung zu dem zu¬
ständigen (im Landsturmlegitimationsblatt vermerkten) Land-
wehr-Ergänzungs -Bezirkskommando zwecks Präsentierung
und Beeidigung veranlassen wird. Unbegründete Nichtfolge¬
leistung des Einberufungsbefehls ist strafbar . Auf Grund
des Landsturmlegitimationsblattes haben die Einberufenen
auf allen Bahnen freie  Fahrt bis zur Einrückungsstation . 'Die
Landsturmpflichtigen der genannten Jahrgänge , welche der
Musterungspflicht noch nicht entsprochen und auch ihre Adresse
dem K. und K. Generalkonsulat noch nicht gemeldet haben,
haben dies unverzüglich nachzuholen.

— Auskunft über die Verluste des „Blücher" noch nicht
möglich. Dem Zentralnachweisbureau der Marine gehen
zahlreiche Anftagen wegen der Verluste des Kreuzers
„Blücher" zu ; diese sind zurzeit noch nicht bekannt und
können erst nach Vergleich der Liste der in englische Gefangen¬
schaft geratenen Geretteten festgestellt werden. Erfahrungs¬
gemäß ist diese Liste von der englischen Regierung erst in
einigen Wochen  zu erwarten.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Berwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
m der Loge Plato : Infanterie -Regiment 81: Knipps (Obstfeld)
im Hotel Schützenhof. — Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80:
Barbehan (Wiesbaden) und Eifert (Steinbach ) im Garnison¬
lazarett ; Faust (Lorsbach) im Paulinenstift ; Frankenbach
(Görsroth ) und I . Fritz (Obertiefenbach) im Kath. Gesellen¬
haus ; Gockel (Kreuznach) im Wesffälischen Hof; Grünebanm
(Reckenroth) und E. Rühle (Heinersdorf ) im Kath. Gesellen¬
haus ; I . Struwe (Bracht) im Westfälischen Hof; K. Weber
(Kuborn) im Garnisonlazarett . — Brigade -Ersatzbataillon 42:
Vizefeldwebel Battenberg (Diez) im Kath. Gesellenhaus;
Bischof (Jugenheim ) im Westfälischen Hof. — Jnfanterie -Re-
giment 87: Bildhauer (Frankfurt ) im Paulinenstift . — Infan¬
terie -Regiment 80: Brefa (Weyersherm) im Garnisonlazarett;
Meister (Kördorf) und Heinrich Nikolay (Eschborn) im Kath.
Gesellenhaus ; Unteroffizier d. R. Preis (Frankfurt ) im Gar-
nisonlazarett ; Tambour Georg Werner (Langen) und R.
Wulff (Niederfleckenberg) im Paulinenstift . — Rekrutendepot
des Landwehr-Jnfanterie -Regiments 80: Brendel (Schmitten)
und O. Winn (Hungen ) im Kath. Gesellenhaus . — Reserve-

.Infanterie -Regiment 82: Buke (Arnstadt) im Wesffälischen
Hof. — Ersatz-Landsturmbataillon : Diefenbach (Frankfurt ) im
Garnisonlazarett ; K. Stemmler (Breckenheim) im Kath. Ge-
sellenhauS. — Reserve-Jnfanterie -Regiment 223: Diels (Zoll¬
haus ) im Garnisonlazarett . — Rekrutendepot des Infanterie-
Regiments 80: Götz (Alzey), Groß (Wasenbach), Rühl (Ehring-
Hausen) und E. Stange (Neuenahr ) im Garnisonlazarett . —
Infanterie -Regiment 118: Hemmiger (Stockstadt) und Vize¬
feldwebel Maschmann (Alwig) im Kath. Gesellenhaus ; Götz
(Biblis ) in der Wilhelms -Heilanstaü . — Rekrutendepot des
Landwehr-Jnfanterie -Regiments 118: Kraft (Frankfurt ) im
Garnisonlozarett . — Reserve-Jnfanterie -Regiment 80: Müller
(Diedenbergen) im Garnisonlazarett ; Reusch (Stehlhofen ) im
Paulinenstift ; Gefteiter A. Schäfer (Reichelsheim), Gefieiter
A. Wolf (Wiesbaden) und W. Woll (Allendorf) im Garnison¬
lazarett . — LaNdwehr-Jnfanterie -Regiment 118: I . Popp
(Worms ) im Kath. Gesellenhaus . — Bayer . Reserve-Jnfan¬
terie -Regiment 8 : Unteroffizier d. L. Reinheimer (Sulzbach)
im Gaxnifonlgzgcett . 7-- ExfMataillon 40:
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und Hauenschild (Wifhelmsburg ) in der Augenheilanstalt . —
Infanterie -Regiment 82: Hartm -ann (Oberweid) in der Wil¬
helms-Heilanstalt . — Fußartillerie -Regiment 16: Kriegsfrei¬
williger Noll (Wiesbaden) im Hotel Weins . — Infanterie -Re¬
giment 88: Bernhard (Worms ) in der Wilhelms-Heilanstalt.
— Infanterie -Regiment 117: Gefreiter Sott (Leiselheim) und
Gefreiter Spieß (Worms ) in der Wilhelms-Heilanstalt . — In¬
fanterie -Regiment 221: Noll (Wies-Oppenheim) im Hotel
Prinz Nikolas. — Vom Brückenbau: Rittmeister Heinzmann
(Wiesbaden) im Hotel Schützenhof. — Infanterie -Regiment
117: Kriegsfreiwilliger Knielang (Wiesbaden) im Hotel
Schützenhof. — Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80: Krebs
(Frankfmü ) im städt. Krankenhaus ; F . Biron (Königshofen),
Gefreiter d. S. K. Brill (Neuenschmitt), K. Hausen (Dienethal ),
Mündelein (Brilon ), Schmidt 3. (Wiesbaden) und Unteroffi¬
zier d. S. A. Vmgt (Keutschen) im Kath. Gesellenhaus . — In¬
fanterie -Regiment 80: P . Bender (Buschhütten), Unteroffizier
Ä. Büttner (Nürnberg ) und A. Siepe (Freienohl ) im Kalh.
Gesellenhaus. — Feldartillerie -Regiment 25: Friedrich in der
Wilhelms -Heilanstalt . — Reserve-Jnfanterie -Regiment 80:
E . Römer (Idstein ) und Bizefeldwebel Georg Roflel (Bleiden¬
stadt) im Kath. Gesellenhaus.

— Grundstücksverftcigerung. Vor dem hiesigen Amtsge¬
richt wurde das Hausgrundstück Bierstadter Straße 3 Hierselbst
am Montag einer Versteigerung ausgesetzt. Die Steuer¬
schätzung belief sich auf 125 000 M., die aus dem Jahre 1913
herrührende Schätzung des Feldgerichts auf 95 000 M. Der
Inhaber einer Hypothek von 82 500 M., der Kaufmann Fritz
A m s chl e r , legte im Versteigerungstermin das Höchstgebot
ein mit 81 000 M. bar . Rechte bleiben däbei nicht bestehen.
Der Zuschlag wurde im Termin erteilt . ^

— Personal -Nachrichten. Der Regierungspräsident hat
-u Mitgliedern der Kommission für die Vorprüfung der
Apotheker in den Jahren 1915. 1916 und 1917 den Regierungs-
und Geheimen Medizinalrat 2>r . v. H a ke - Wiesbaden (Vor¬
sitzender) , den Apotheker Eller-  Wiesbaden, den Apotheken-
brfitzer Dr . Rüdiger - Bad  Homburg , den Kreisarzt
Dr P i l f - Wiesbaden (stellvertretender Vorsitzender) und
den Apothekenbesitzer Dr . Stephan-  Wiesbaden ernannt.

— Kurhaus Mehrfachen Wünschen entsprechend, wird
das Radium - Emanatorium  am .Kochbrunnen von
beute Mittwoch ab bis auf weiteres dreimal wöchentlich, und
zwar Montags Mittwochs und Samstags , vormittags von
10% bis 12% Uhr. geöffnet. Die Karten sind an der Koch-
brunnenkasse zu lösen.
vorberichte über «unkt. Vorträge und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Msttwoch geht „Tannhäuser"
mit Herrn Forchhammer in der Titelrolle in Szene Beginn
6% Uhr (Abonnement 8 ). Am Donnerstag gelangt im
Abonnement C „Der Troubadour " zur Aufführung . .

* Konzert. Im heutigen Mittwochskonz err rn der
Marktkirche  wird unsere beliebte Hofopernsangerin Lilly
Saas (Alt) ihre Kunst in den Dienst der guten Sache stellen
rmd „Dem Unendlichen" (mit Harfe und Orgel ) sowie „Die
Litanei " und „Der Kreuzzug" von Schubert vortragen . Außer¬

dem haben Ludwig Schotte (Violine ) uiid Adani Hahn (Harfe)
vom Kurorchester deii Vortrag einiger Kompositionen von
Kwast und Rheinberger übernommen . Herr Pctersen wird
das Konzert auf der Orgel mit der F-Dur -Tokkata von Bach
einleiten . Jeder Konzertbesucher ist zur Programmentnahme
(ü 10 Pf .) verpflichtet. Der Reinertrag ist für das Rote
Kreuz bestimmt.

Aus dem vereinsleben.
vorbericstte. veveinsnersc -mrnlnnaen . „

* Im Aufträge des „Kaufmännischen Vereins
spricht über seine Erlebnisse auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz bekanntlich am Mittwoch, abends 8% Uhr. im r-eitsaale
der Turngesellfchaft Dr . Wilhelm Ohr-Frankfurt a . M.
Dr . Ohr ist Adjutant eines im Westen stehenden Landsturm-
bataillons und zurzeit auf Urlaub in Frankfurt

* „W>i e s b a d c n e r L e h r e r v e r e i n. Am 6. Februar
findet im „Europäischen Hof" eine Kriögstaguna statt, . tn
welcher ein Vortrag über „.Kriegsliteratur 1914 gehalt^ i wird.
Daran schließt sich die Rezitation zeitgemäßer Gedichte an.
Redner ist Gäbe - Frankfurt n. M. Werter werden Kriegs-
erlebniffe. das Ergebnis der letzten Sammlung u. a. mitge¬
teilt . Verwundete Lehrer , die hier ihrer Genesung entgegen-
sehen, sind als Gäste willkommen.

Letzte Orahtberichte.
Der preußische Etalsentwurf sür l9l5.
W- T .-B - Berlin , 2. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Voss.

Ztg." bringt Mitteilungen aus dem preußischen Etatsentwurf
für 1915. Danach stellt sich zahlenmäßig das Bild des Etats-
entwurfs ; wie folgt : Der Etat schließt in Eimrahme und Aus¬
gabe mit 4 816 3 6 3 9 2 9 Mark  ab . Die Schlutzsumme
ermäßigt sich gegen den Etat des laufenden Jahres um
29 518 011 M. Die Einnahmen und Ausgaben halten sich,
ohne die Anleihen,  das Gleichgewicht. Infolge der
Begrenzung des für allgemeine Staatszwecke verfügbaren
Reinüberschusses der Eisenbahnverwaltung auf 2,10 Prozent
des statistischen Anlagekapitals ist unter Kapitel 33a, Titel 2
des Etats : Eisenbahnverwaltung , als Rücklage in den Aus¬
gleichfonds die Summe von 38 416 709 M. in Ansatz gebracht
worden. Abgesehen von der Rücklage in deni Ausgleichsfonds
stellen sich für das Etatsjahr 1915 die ordentlichen Einnahmen
auf 4 252 746 624 M., die ordentlichen Ausgaben auf
4 522 632 069 M., der Überschuß im Ordinarium auf
226 114 560 M., die außerordentlichen Einnahmen auf
57 617 300 M., die einmaligen außerordAitlichenAusgaben auf
255 315 151 M., der Zuschuß im Extraordinarium auf
197 697 851 M. Der Überschuß in deni Ordinarium übersteigt
somit den Zuschuß im Extraordinarium um 38 416 709 M.
Die Summe entspricht der Rücklage im Ausgleichsfonds. In
§ 3 des Etatsgesetzes ist nach dem Vorgang für das laufende
Etatsjahr als Betrag , bis zu welchem zur vorübergehenden
Verstärkung des Betriebsfonds der Generalstaatskasse Schatz-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt._ Seite 5.
anweisungen ausgegebcn werden dürfen , der Betrag von
1 500 000 000 M. eingesetzt, da auch für das Etatsjahr 1915
ein entsprechendes Bedürfnis zur Vermehrung der staat¬
lichen Betriebsfonds besteht.
Eine Lügennachricht über ein Attentat auf Frhru . v. d. Goltz.

W. T.-B . Berlin , 2. Febr . Die kaiserlich-ottomanische
Botschafl in Berlin teilt dem Wolfs-Bureau folgendes mit:
Nach einem aus London lancierten Telegramm soll gegen den
Feldmarschall Frhrn . v. d. Goltz und andere höhere Offi¬
ziere ein Attentat verübt worden sein. Die türkische Regie¬
rung dementiert  kategorisch diese lügenhafte Nachricht.

Ein spanisch-amerikanischer Schiedsgerichtsvertrag.
W. T.-B. Paris , 2. Febr . (Nichtamtlich.) Der

„New York Herold " meldet aus Madrid : Die Blätter
veröffentlichen den Wortlaut des spanisch-amerikanischen
Schiedsgerichtsvertrags . Der Vertrag bestimmt, daß
im Falle von Unstimmigkeiten zwischen den beiden
Staaten die strittige Angelegenheit einem besonderen
Ausschuß unterbreitet werden soll. Beide Regierungen
verpflichten sich, keinerlei Feindseligkeiten zu unter-
nehmen, bevor der Bericht des Ausschusses vorlr-egt.

Zur Lage in Mexiko. W . T .-B . London, 2.  Febr.
(Nichtamtlich.) Die „Daily Mail " meldet aus der Stadt
Mexiko: Carranza  schlug die Anhänger Zapatas in
der Vorstadt Mexiko und verfolgte sic. General Obregon
hat einen Erlaß veröffentlicht, durch den das unter der Herr¬
schaft Villas herausgegebenc Papiergeld für ungültig erklärt
wird.

Br . Berlin , 2. Febr . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Gestern abend 9 Uhr ist der bekannte Gynäkologe Geh.
Medizinalrat Professor Dr . v. O l sh au s en in seiner
Wohnung am Kurfürstendamm im 80. Lebensjahre
plötzlich g e st o r b e n . Olshausen war am 3. Juli
1835 in K i e l als der älteste Sohn des Orientalisten
Professor Justus Olshausen geboren. Im Jahre 1887
wurde Olshausen als Nachfolger C. Schröders an die
Universitäts -Frauenklinik nach Berlin berufen. Das
Direktorium dieser Klinik führte er 23 Jahre lang mit
großem Erfolg.

Briefkasten.8die Schrsstlritnna de»Wiesbadener Dagblattd beantlzortet nur schrMiche»fragen im Briefkasten, und zwar ohne Rechttoerbindiichkeit Befprechungeu
Sännen nickt aewöbrt werde- »

D. L. 49 bezieht sich auf Krankheiten des Herzens oder
der großen Gefäße , welche die körperliche Leistun^ fichigieit
nicht wesentlich beeinträchtigen.

I . L. 87 bedeutet Fehler am Gaumen , an der Zunge
oder am Rachen, welche das Schlingen oder Sprechen be¬
einträchtigen. und L 57 bezieht sich auf Unlerkeibsleiden.

Handelsteil.
Vom Getreidemarkt.

Der kurze Getreide-Wochenberioht der Preisbericht¬
stelle des Deutschen Landwirt schaf Usrats
vom 26. Januar bis 1. Februar führt u. a. aus : Schon zu Be¬
ginn des Krieges war, besonders von landwirtschaftlicher
Seite, darauf hrnigewiesenworden, driß das Problem der Brob
Versorgung unter den gegebenen Verhältnissen onne energi¬
sches Bingraifen des Staates nicht zu lösen sein würde.
Höchstpreise konnten — wenn sie sich auch nicht auf Mehl
erstreckten — wohl eine weitgehende Verteuerung des Brotes
verhindern , nicht aber eine zweckmäßige Verteilung der Vor¬
räte herbeiführen. Ebensowenig waren die Vorschriften über
das Ausmahlen, über den Verkehr mit Mehl und Brot sowie
däs Verbot der Verfütterung geeignet, einen sparsamen
Verbrauch  der vorhandenen Vorräte ziu gewährleisten,
wenn sie diese selbst auch vergrößerten. So blieb der Regie¬
rung denn nichts anderes übrig, als die Regelung des Ver¬
brauchs selbst in die Hand zu nehmen. Durch Beschluß des
Bundesrats sind seit dem 25. Januar sämtliche Vorräte an
Brotgetreide und Mehl beschlagnahmt. Eine Störung der Brot¬
versorgung in der Übergangszeit wird dadurch vermieden, daß
trotz der Beschlagnahme Mehllieferungen an Händler uno
Bäcker zulässig sind. Während der freie Verkehr in Brot¬
getreide mit dem 25. Januar auf gehört hat, dürfen Händler
und Handelsmühlen auch fernerhin Mehl verkamen, und zwar
monatlich die Hälfte der vom 1. bis 15. Januar umgesetzten
Menge. Überdies dürften die Kommunen  sich bei der
Verteilung des Mehles vielfach auch der Hilfe des
Handels  bedienen , besonders in solchen Fällen, wo die
Bäcker Kredit in Anspruch nehmen. So gewährt der Magistrat
Berlin den Innungen bezw. den Händlern einen Zwischen-
gewinn  von 2 M. pro Sack. Wenn auch noch über manche
Frage Zweifel  bestdien , so konnte sich in der Beriohts-
woche dennoch ein ziemlich lebhafter Verkehr entwickeln,
indes beschränkt sich die Kauflust in der Hauptsache auf
Roggenmehl, das mit 40^ —41 bezahlt wurde. Für Weizenmehl
war die Tendenz eher schwächer, und für Kriegsmehl zahlte
man kaum mehr als für reines Roggenmehl. In Hafer
sind noch erhebliche Mengen an die Behörden abzuliefem,
so daß zunächst noch .wenig Ware für den Handel zmr Ver¬
fügung steht Umgesetzt wurden wieder nur Mengen bis zu
3 Tonnen zu Preisen von 270—290. Noch empfindlicher ist
die Knappheit in Gerste;  selbst zu Preisen von 320
bis 330 M. konnte nur ein kleiner Teil des dringenden Bedarfs
befriedigt werden. Ein sehr lebhaftes Geschäft entwickelte
sich wieder in Futtermitteln,  namentlich für Zucker¬
futtermittel*  zeigte sich rege Nachfrage. Die Preise für
diese sind in letzter Zeit ganz enorm gestiegen. Wie ver¬
lautet, besteht die Absicht, für Zuckerfuttermitteä Höchst¬
preise  emzufütiren . Noch besser wäre es, wenn auch der
Handel mit Futteranätteln verstaatlicht und sämtliche Vorräte
beschlagnahmt würden, um die Landwirte endlich von den
auf diesem Gebiete herrschenden Wucherpreisen zu befreien.

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Febr. (Eiig. Drahtbericht) Bei unverändert

festem Grundton war auch heute das Geschäft recht still. Nur
für wenige Papiere bestand größeres Interesse. Hierzu ge¬
hören die Aktien verschiedener Leiderfabd itken,  wie
Adler Oppenheim sowie Bergmann Elektrizität, Löwe, Dürener
Metall und einige andere. Da der Anlagebedarf des Publi¬
kums nunmehr befriedigt zu sein scheint, sind auch die Um¬
sätee in Rentenwerten zusammengeschrumpft, doch bleiben
die Kurse gut behauptet. Devisen liegen fest bei geringen
AWhlügsen- Geld bleibt unter dem Eindruck des befriedi¬
genden Bankausweises leicht. Tägliches Geld  3 Proz.
und darunter . Privatdiskont  4 Proz. und darunter.

Industrie und Handel.
$ Zum Kabausinhrverbot. Berlin,  2 . Febr. In der

gestrigen Aufsiühtsratssitzungdes Kalisyndüats wurde dfe

Frage einer etwaigen Milderung des von der Regierung er¬
lassenen Ausfuhrverbots für Kali erörtert . Es wurde eine
Kommission gewählt, die prüfen soll, in welcher Form eine
etwaige Kalilumtmgentierung zu erfolgen hätte . Dadurch soll
eine Verwendung von Kali zu anderen als Düngezwecken
unmöglich gemacht werden. Bei der Regierung sollen spater
dann entsprechende Schritte unternommen werden.

** Preiserhöhung im Eisen hamiil. Düsseldorf,
2. Febr. (Ei®. Drahtbericht) Der Verband westdeutscher
Eisenhändler erhöhte mit Wirkung vom 1. Februar die Preise
für Lagerverkäufe und Stabeisen, Bandeisen unc Blechen in¬
folge der gestiegenen Werkspreise um 10 M. pro Tonne.

** Erhöhung der Röhieupreise. Düsseldorf,  2 . Febr.
(Eig. Dirahtbericht)) Das Röhrensynd ' ikat  hat eäne
Preiserhöhung durch Ermäßigung der Rabatte um 3 Proz.
durchgeführt.

* Die Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik Hausen u. Co., A.-G.,
erzielte nach 89 252 M. (i. V. 79 027 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn  von 100 443 M. (83 515 M.j, woraus wieder
7 Proz. Dividende verteilt werden.

* Hoheulohesche NährmiUelfabrik, A.-G. Der Abschluß
der Hohen!oheschen Nährmitteffabrik, A.-G. in Gerabronn und
Kassel ergab nach 83 178 M. (58 403 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn  von 199 896 M. (162312 M.) zur Verteilung
von wieder 7 Proz. Dividende.

* Der Rheims ch-Wes ttälische Zement-Verband Bochum
hat seit Montag den allgemeinen Verkauf für 1915 auf ge¬
nommen, und zwar zu einem Preise, der sich gegenüber dem
bisherigen Satz um 30 M. per Doppelwaggon von 10 000 kg
höher stellt. Es wild ein Verpackungspreis von 60 Pf. per
Sack berechnet, der aber bei Rücklieferung erstattet wird.

* Verbandshildnnafür B-Produkte. Aus Köln wird der
„Frkf. Ztg.“ berichtet, daß die Bestrebungen, für die B-Pro¬
dukte einen engeren Zusammenschluß herbeizuführen , neuer¬
dings auch auf die Gruppe Draht ausgedehnt werden; lm
Laufe dieser Woche ist eine Versammlung aer Drahtwerke
in Aussicht genommen, in welcher zunächst versucht werden
soll, einen Mindestpreis für Walzdraht zu vereinbaren.

* Zur Lederverseiauug der Privatindustr» . Zur Be¬
hebung der zurzeit in Schuhindustrie - und -gewerbe vor¬
handenen Knappheit an Unterleder fand1 am Samstag 6m
Reicbeamt des Innern eine größere Besprechung von Be¬
teiligten der Lederfabrikation, des Leder- und Schuhhandels,
des Schuhhandweiks und der -Industrie, den Fachorganisa-
tknen der Arbeiter sowie den Vertretern des Reichsamts des
Innern und der Militärbehörden statt. Nach Darlegung über
die in den einzelnen Geschäftszweigen des Schuh- und Leder¬
gewerbes gelagerten Verhältnisse, sicr.ertön die behördlichen
Vertreter tunlichst Berücksichtigung der vorgebrachten
Wünsche zu, soweit dies die Sicherstellung der militärischen
Ausrüstung des Heeres zulasse. Einstimmig und ausdrück¬
lich erklärten die einzelnen Organisationen, daß der Leder¬
bedarf des Heeres allen übrigen Bedürfnissen vorausgehen
müsse und unter allen Umständen sicherzustellen sei. Zwei
gewählte Ausschüsse, zusammengesetzt aus dem Lederhandel,
Schuhgewerbe und Schuhindustrie sowie der Arbeiterverbände,
sollen in Verbindung mit den Bekleidungsorgamsationen des
Heeres über die weiteren einzusebiagenden Schritte beraten.

* Der Mahllohn der Mühlen ist, nach den mit der Kriegs-
Getrckle-Gesellschaft m. b. H. IgeHroffenen Vereinbarungen,
auf 20 M. für die Tonne Roggen und auf 22 M. für die Tonne
Weizen festgesetzt worden.

Die Morgen -Ausgabe umfatzt 10 Seiten
_ und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Hruptfchriftletter: A. Hegerhorst.
Verantwortlich sür den politische» Teil: Dr. pdil. G. Schellenberg : Kr de«
UMerteltungSteil: B v. Nauendorf ; Kr Nachrichten aus Wiesbadenu»d den
Nachbar bezirke:,^ I . SS.: H. Diefenbach : für ,.Gerickts!aaI": H. Diesenbach;
sür „Sport und Luftfahrt" : I . 83.: C, Losacker : sür „Nermichtes" und de»
„Briefkasten": C. Losacker , str den Haudelsteil: W. Etz: für die Anzeigen

und Reklamen: H Dornaus ; iümllich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellemdergfche » Hof-Buchdruckerej in Wiesbaden.

* SdEMd ^ der SchristlsW« : 12 dis lhfe ,

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 30. Jan. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Richtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß-(Süßr.-)butter 1 kg
Eft-(Land -)butter 1 kg
KoohDutter . . . . 1 kg
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . . . 1 St.
Kleine Eier . . . . 1 St.
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmilch . . . 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartoffoln . 150 kg
< . . 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . ist.
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . XSt
Koseukohl . 1kg
Grtlnkohl . 1 kg
Römiscokohl . . 1 kg
Kl.gelbe Rüben 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1kg
Sohwarzwurzei . 1kg
Rute Rüben . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Krdkoh rabi . . . 1 St.
Spinat . 1
Blumenkohl,ausll St.
Meerrettioh . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 St.
Feldsalat . 1 kg
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäpfel ,deutsche 1kg

< ausländische 1 kg
KochäpfeI,dtsohe . 1 kg
Eßbirntn . 1 kg
Kochbirnen . . ■. 1 kg
ZWetschen . . . . 1kg
Weintrauben . . . 1 kgguitten. 1kgrombeeren . . . 1kg
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 1 St.
Kastau en . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 1 St
Seeweißlinge • . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratschelllische . 1kg
Kabeljau ,ganz . . 1 kg

de. im Aussohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

du. im Ausschn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

de. im Ausschn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge, kleine 1kg
Rotzunge (Lim.) . 1 kg
Aal, lebend . . . . 1 kg
Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend . 1kg
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . 1kg

do. ! Ausschn . 1kg
Zander , allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blauielchen . . . 1 kg
Lachsforellen . . 1 kg
Bachforellen ,leb. 1kg
Salm,frisch , ganz 1 kg

- frisch i. Aus . 1 kg
« gefroren ganz 1kg
< gefr .i.Ausscb -1kg

Krebse , lebend . 1kg
Hummer , lebend 1 kg

Niedr. Höchst.Preia.
M -2» Jt ■S,
26 26
11 11
7 76 " 0

3 60 9 60
3 2U 3 20
3 3

14 15
13 13
10 10
6 3
5 6

24 24

8 8
8 9

— 22 24

_ 20 40
16 20
10 ■20
30 60
30 40

6 5
15 20
40 60

— 15 — 20
— 10 — 20

— 10 — 20
— 40 — 60
— 25 50

15 30
10 25
6 10
5 )o

— 60 1 20
—

—

40 1
1 60 1 60

24 50
— 24 — 40

16 30
2 6 60

5 8
3 12

15 15
50 b0

1 2Q 1 30
1 60 1 80

12 .. 16
80 1

1 90 1 60
09 bC
tiO 1 20

1 40 1 6o
2 40 2 so

Geflügel und Wild.
Truthahn . 1kg" ■ ist.

ist
* ist.
■Sist.
•ci stl  ist.ö ist
fl 1St.
,1 st.
feist.
ZI St.s  ist
Bist.
H1S».§18 *.►ist.

ist.
ist.

20

10

2 10
3 60
6 50

3 101 -
1
6 -
6: —
5 —
2 80
3 10
2 80
3 60
3;SO

2 80
3 20
5 60
9 -

2 10
i 60

**:»

Enten , jungeHerbstenteu
Haan .
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .
Taube .
Feldhuhn .alt
Feldhuhn,jg.
Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan . Henne
Wildente . . .
Schnepfe . . .
Hase.
Rebrücken .
Rehkeule . . ,
Rehvorderblatt ■1 kg
HirsobrUcken . . 1kg
Hirsohkeuie . . . . 1 kg
Hirschvorderblattl kg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleieoh-
preise werden nur ein¬
mal im Uonat notiert
und veröffentlicht ).

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . 1kg

Dörrfleisch . 1kg
Solperfleisoh . . . . 1kg
Nierenfett . 1kg
Schwartenmagen 1kg
Bratwurst . 1kg
Fleischwurst . . . 1kg
Leberwurst . . . , 1kg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher . 1 kg
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hausm. . . 1kg
Roßfleisch . 1kg
Hülsenfrüchte und
Mehlst . Großbezug)
Erbsen ,gelbe ,zum
Koch .,ungesc h.100 kg

Speisebohnen ,w.1« kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl * . 100 kg
Roggenmchl . . ISO kg

Brot
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib
Weißbrot . 1kgdo. l Laib
Semmel (Brödoh.) 1kg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber .Nr .0 . 1kg

Koggenmebl zur
Speiseber Nr .0 . 1 kg

Erbsen ,gelbe , zum
Koch , ungesch . 1kg

Speisebohnen , w. 1kg
Linsen . 1 kg
Faden nudeln . . . 1kg
Weizengries . . . . 1kg
Gerstengraupe . . 1kg
Hirse . . . . . 1kg
Reis . 1kg
ßuohweiz .-Grütze 1kg
Hafergrütze . . . . 1 kg
Haferflookbn . . . 1kg
Gern. Backobst . . 1kg
Kaffee, gehr.. . . . 1kg
Zucker , harter . . 1kg
Speisesalz . lkgSchweineschmalz

ausländisches , .lkg
Heiz - und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . SOkgBraunkohlen-
Briketts SOkgBraunkohlen-
Br .ketts 100 Sri.

Petroleum . . . 1Liter

Praia Preis,
J» S, Jf\ j,
10 - 12
4 SO 4

llü ‘
2, -
3: -
3!-
1

3 SO
3 -
2 80

50

20

1 35

4 SO!

iS
2 40
1 801 -

3 SO
3 -
2 80
4 «0

11
7 -
1 80
2 80
2 40
1 80
1 -

4
2
2
1 40
21—'
220
1 80
1 20,

1 20
1«

90

MO
90-IIS
63
O

78

- 60
1 U
1 -
1 20
1 -

04
78
90
70
70
70
30
20

2. 30

60

84

20
10
3020
70
m
90
70
70
70«
SOst
80

«
*as

4«
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Verbundes mit demWiesbaden . Hotel Kaiserhof Thermenhaus Angusta-Victoriabad.
Wiedereröffnung am 1. Februar

— unter neuer Direktion —
Bequem und vornehm eingerichtetes Haus allerersten Ranges inmitten seines eigenen grossen Parkes. Erfolgreiche Kuren für : Gicht,
Rheuma, Ischias, insbesondere Gelenkerkrankungen und Verletzungen. Nachbehandlung. — Aerztliche Leitung : Dr. Hulsemann.
Der Kriegszeit angepasste Preise. Den im Hause wohnenden deutschen und österreichisch-ungarischen verwundeten oder erholungs¬
bedürftigen Feidzugteilnehmern stehen die Kurmittel der Kuranstalt Augusta -Victoriabad (Thermalbäder, Süsswasserbäder, Zianoer-
apparate, Röntgen -Cabinet etc .) auf ärztliche Verordnung unentgeltlieh zur Verfügung. — Anfragen an die Direktion erbeten, r 7o

Mills jE HilwslW bei Abteilung8 des
„Solen Kreuzes" zu leichter Garienurbeil!

Zu lricbter Gartenarbeit rufen wir alle jungen Leute auf. die frei¬
willig ihre Arbeitskraft auf diese Weile in den Dienst des Vaterlandes
stellen wollen. Jeder, der sich verpflichtet zu bestimmter Zeit, sei es auch
nur für halbe Tage, sich bei uns einzustellen, ist uns willkommen.

Abteilung 6 vom Roten Kreuz.
Anmeldungen werden entgegengenommen vorm, von9—12 und

nachm, von4—6 Uhr Marktplatz3. F230

Leipziger Lebensversicherungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger ) Gegr. 1830

Versicherungsbestand Ende 1914:

Eine Milliarde und,
Hundert Millionen Mark

Versidterung mit Einschluß der Kriegsgefahr,
besonders günstig für LatldSlti rttlpfÜC f) fiQe.

Vertreter:
Benedict Straus, Entser Strasse 6, Fernruf 763,
Faul Boehme, Schwalbacher Str. 47, „ 4303.

MWMWUkN ÖOÜ1 . 6.50 00.
Reparaturen schnell und billig.

PH. Krämer , Langgasse 26 . Tel. 2079.

Die Ausgabe neuer Zinssckieine
für die Zeit vom 1. Januar 1915 bis
dahin 1925

zu uufereu 3%% Pfandbriefen
Serie 19 vom 1. Januar 1895

erfolgt vom 9. Februar 1915 ab

annover, ferner in Berlin und in
Frankfurt a. M. bei der Direktion
der Diseonto-Gesellschaft und bei der
Dresdner Bank.

Vordrucke zu den doppelt auszu¬
fertigenden Verzeichnissen, in welchen
die Anweisungen den Nummern nach
aufzufübren sind, können von unse¬
ren Kassen und bei den Ausgabe¬
stellen in Berlin und Frankfurt am
Main bezogen werden. F491

Braunschweia und Hannover,
den 2. Februar 1915.

Braunschweig- Hannoversche
Hypothekenbank.
Der Borstand.

Tiesers. Sieber. Severit.
Fort Mil dem armselige«

Kaffeegedack!
Trinkt eine Tasse oder eßt einen Teller

„Wma-HOOMl"
Pfd . 60 Pf . 52

(gerösteter Hafergries ) .
Ideale Kraftnahrung für Jung n. Alt.

8 »kWl »« WIMM 7L

ümtttitL MideMetzkit
für Bauschutt, Erde, Steine,., an derüsw., an der Friedenttrahe.
Hofspediteur L. Rettenmaver

Verwandet

„Kreuz-Pfennig“
Marken

auf Briefen, Karten new.

Wichtig fiir Jedermann ist mein diesjähriger

Inventur- Ausverkauf.
Die Schüttwaren werden von Tag

zu Tag teuerer.

Wer heute Stiefel kauft, bat jetzt nur die Hälfte als wie
vielleicht schon in einigen Wochen anzulegen. Heute bin
ich noch in der Lage, trotz grossen Ledermangels infolge
meines Riesenlagers Jedermann billig zu bedienen. Ich ver¬
kaufe, solange Vorrat, einige 100 Einzel-, Rest- und Muster¬
paare fast zur Hälfte des regulären Preises . 142

J. Drachmann,
Hauptlager und Verkauf
im 1. Stock in 6 Räumen.Ileugasse 22

Persil
für

Wollwäsche!
Henkels Bleich -Soda

Nr. 6. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.

(Jtadidrnek verboten .;

I n ti a 11.
1) Badisches 8% EiseDb.-Anl .v.1896.
2) Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft . üt Prioritäts -Obl.
von 1874 I. Emission.

0) Italienische Gesellschaft der
Sicilianischen Eisenbahnen,
4t Geld Obligationen v. 1889.

4) Magdeburg - Wittenbergesche
Eisenbahn -Aktien.

bl Mailänder 46 Ure -Lose von 1861.
6) Mecklenburg - Schwerinsche

Eisenbahnschuld von 1870.
7)  Oesterreiehisohe Allgemeine

Boden-Credit -Anstalt , 3%  Präm .-
Schuldverechr . II. Emission 1889.

8) Oesterreicbische 4t steuerfreie
Eisenbahn Staats - Schuldver¬
schreibungen von 1909.

9)  festen eichische 4%Bisenbahn-
Staats -Schuldverschreibungen.

M) Venediger 90 Lire-Lose von 1869.

I) Badisches 3°/0 Eisenbahn-
Anlehen von 1836.

Verlosung am 4. Januar 1915.
Zahlbar am 1. August 1916.

Die Einlösung geschieht bei der
Bauptkasse auch sofort , sofern die
heimbezahlten Kapitalbeträge zur
Begiöodung einer Pordeiung im
badischen Staatesohuldbuch Ver¬
wendung finden.

Lit . A., B., C., 0 ., B. und F. ä 5000,
MOO, 10410, 600 , 800 und 200 X
45 78 79 810 849 617 690 692 738
876 894 904 986 1066 102 146 211 266
286 860 872.

2) Braunschweigische
Eisenbahn-Gesellschaft,
4 '/a*/* Priorität» Obi.
von 1874 I. Emission.

Verlosung am 2. Januar 1916.
Zahlbar am 1 April 1916.

ä 8000 X  197 - 199 20t 202 204
*06 207 210 211 266 266 268 261 263
264 266- 268 270 477 482 486 489
492 494 498 600 606 608 680 664 666
—668 670—678 676- 677 688 686
688- 690 692 694 697 1018 014 016
017 019- 021 027 028 082 084 040
-042 046 049 062.

i  1500 X  1198 - 200 203 206
210 218 216—218 220 229 282 234
286 289 240 242 246 664 668 660 661
663 664 670 671 676 678 680 682 683
686 687—690 696 696 698 699 602
603 606 612 614 616 618 619 621 622
626 627 639 680 634—637 »278 280
284 266 29<i SOI 807 811 313 319 321
—828 829 880 886- 838 341 624-
626 628—680 682 641 648 846 648
668- 662 668 669 672 878 8269 278
374 277 282- 286 288- 286 299 800
aee M8 8U 812 8U MB.

ä 800 ,* 8762 764- 769 776 776
779 780 783- 787 789 790 792 794
796 797 806 807 810 813 816- 817
819 4682—684 687- 691 696 699 706
709 712 716 766 788 769 776—778
780- 784 788 792 797 799 804 807
811 817 820- 822 826- 828 830 832
833 836 5862 864 881 866- 869 0336
386 338- 340 344 346 361 362 364
369 364 368 370 873 376 379 881 382
384 886 388 389 394 398 399 401 402
404 406 8178 179 184 186 187—191
196 196 199 201 208 207- 210 213
—216 218 220- 223 226 229- 281
714 717 722 727 728 734- 740 742
743 746 747 749 760 762 764 766—
769 761 764 766 774 776 777 19468
461 463 467 468 471 474 476 477 479
481 483- 486 489 191—493 497- 499.

3) Italienische Gesellschaft
d. Sicilianischen Eisenbahnen,
4 °/0 Gold-Obligationenv.1889.
20. Veiloaung am 2. Januar 1916.

Zahlbar am 1. April 1916.
Elner .Tttel.

479 739 749 1878 439 669 699 740
»161 360 371 667 649 986 3126 244
610 624 649 4114 131 222 233 977 98?
5180 364 608 676 774 789 «091 »79
327 690 720 767 962 7099 103 449 602
688 8080 142 173 230 148 826 918 999
»113 282 316 667 649 676 740 799 «22
10076 136 381 626 610 676 801 9«
11241 299 486 643 603 639 818 18189
281 13396 420 482 689 14379 786 806
967 981 992 15167 219 342 680 747
902 16126 367 397 668 692 17062 807
371 662 18081 183 266 609 776 811
839 841 19622 831 ä 500 Lire.

Ptafer -Titel.
M181 242 248 380 434 666 819

»1293 393 678 626 974 »»417 641 661
64? 726 »3260 316 646 741 930
ä »500 Lire._

4 ) Magdeburg-Witten-
bergesche Eisenbahn-Aktien,
jetzt Mugdebug -Halbersttdter

3 % Beutenpapiere.
Verlosung am 2. Januar 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
926 928 928—941 1990—999 »000

—008 006 006 »444- 446 448 460—
464 466 467 169- 463 13166 168
169 161- 163 166 166 168- 174 176
14633- 641 643 646—648 660—662
19877 879- 882 884- 888 890 892
-896 90476 — 487 489 — 492
ä »00 Taler ._

5) Mailänder 45 Lire-Lv .1861.
137. Verlosung am 2. Januar 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Serien:

7 371 588 531 714 8»S 1184
118 » 11«O 1311 1454 1506 l »S8
1931 » 187 851 » »083 » 770 »903
3988 »»57 3704 3678 , 97» 4*0«

Uta tut Uto 4900 5107 6443
5598 6004 5087 6238 »387 « 487
607 » 673 « « 787 «798 «901 7159
740 « 7455 7« IS 7958.

Prämien:
Serie 7 Nr. 27 (400), 598 36 (160),

898 32, 1184 19 29 (200), 1180 30
(160), 951 » 9 (160), »88 » 19 24 ( 160),
»77 « 40 (160), 37 0 4 7 (400) 11,
387 » 29 (160), 444 » 24 (1000) 47.
4443 24 46 (4000), 4488 16 46
(100,000 ), 4800 16 (400), 559 « 16,
5917 33 (1000), «»38 16 (200) 31,
0407 9 (200), «07 » 30, « 787 18 39
(200) 46 (160), 7400 1» (400), 7455
10 (200) 13 (200), 701 » 26 (160),
7958 10.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
XOULire,alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit60Lire gezogen.

6) Mecklenburg-
Schwerinsche Eisen bahn¬

schuld von 1870.
Verlosung am 4. Januar 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Bit. A. ä 1800 Taler Kurant . 18

144 172 188 193 262 266 302 311 338
36« 436 446 600 606 608 534 660 616
673 701 728 ?6i.

Lit . B. ä 506 Taler Kurant . 84
87 122 141 162 266 297 376 386 388
686 646 664 666 669 790 794 806 944
977 990 1021 049 076 114 136 147 180
199 21« 224 249 301 362 476 623 660
663 611 666 663 721 762 773 781 788.

lit . G. ä 800 Taler Kurant . 4 26
96 126 164 308 376 387 600 613 622 672
718 888 97t) 973 986 993 1016 034 044
129 164 162 204 291 346 368 128 434
602 676 678 696 617 664 777 807 876
886 981 »076 114 119 169 188 266 296
337 369 408 421 489 617 640 646 614
633 639 727 774 874 881 904 949 SOU
181 162 234 463 633 637 600 626 640
660 663 690 743 760 881 891 892 961
966 4007 077 103 119 186 246 267 368
391 463 614 637 646 661 663 670 680
688 693 727 760 776 807 902 966 6028
049 080 081 092 141 166 181 189 229
244 260 277 340 373 482 493 626 630
642 670 620 621 628 699 772 773 783
786 828 837 860 866 882 916 920 «042
071 092 101 143 190 249 266 308 337
341 468 477 679 866 930 969 960 978
7031 067 099 213 219 281 286 289 326
348 386 414 169 606 667 676 686 697
603 618 636 676 892 792 798 824 844
873 896 947 977 8020 023 064 122 130
203 306 339 312 344 443 462 496 668
666 668 747 783 787 849 866 »036 040
060 120 217 243 302 330 399 441 444
469 474 617 667 668 669 600 621 697
714 722 762 784 816 822 824 863 878
948 964 966 994 10021 086 088 121
179 189 194 266 276 369 412 614 634
676 690 726 868 932 944 960 984
1HJ27 036 038 076 200 246 269 322
$29 888 408 4M 646 667 669 6M 681

664 667 673 678 680 683 U3 . so .oo
789 863 871 878 88? 891 928 996
19086 096 US 171 306 386 373 376
882 394 411 418 430 626 660.

7) Oesterreiehisohe Aligem.
Beden-Credit-Anstalt,

3 °/o Prämien-Schuldverschr.
II Emission 1889.

101. Verlosung am 6. Januar 1916.
Zahlbar am 1. August 1916.

(Prämien mit Abzug .)
Die mit * bezeichnet « Nummer

betrifft Uewinnstecbein.
AmorUaattenssiehang:

Serie » 75 835 »«», 3603 5010
5094 5199 5888 6801 5740 5755
580 » 0084 718 » 7710 Nr. 1- 60
ä »00 Kr.

Prämienalehnng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beige fügt ist , sind mit
MO Kr. gezogen.

Serie 188 Nr. 7, 010 9. *041 60,
49 » 22, 118 » 46, 127 » 23 (4000),
1884 48, 1948 46, 3» S8 41, 4744
33 (2000), 5044 29 (100,990 ), 7048
28, 7«»0 2 (2000), 7810 13.

8) Oesterreicbische
4 •/, steuerfreie Eisenbahn-
Staats Schuidverschr.v. 1909.
•eslerrefcbisehe Nerdwestbahn und
Süd-,\or4drutaehe Verbindungsbahn.

6. Verlosung am 2. Januar 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serie 106 160 179 470 617 817
»nie 10 Schuldverschr . ä 10,000 Kr.

Serie 1066 416 698 707 zu je
60 Schuldverschr . ä »900 Kr.

Serie 1277 329 367 zuje266 Schuld¬
verschreibungen ä 490 Kr.

9) Oesterreicbische
4 % Eisenbahn-Staats-
Schuldverschreibungon.
Verlosung am 2. Januar 1916.

Zahlbar am l . Juli 1916.
Pilgeii -Prie »en -(Konietan -)

Elsen bah «, vom l . Juli 1884.
(31. Verlosung .)

Serie 814 Nr. 14100—14122, 060
14928- 14960, 88 « 18976- 18998,
844 19620- 19642, »38 21437—
21469, lOSl 23461- 23483, il « l
26681- 26703, 1»#B 29856—29877,
1593 36237- 86269, enthaltend jede
Serie 3 Schuldverschr . ä 1900 FL
und 8 Schuldverschr . ä »00 Fl.

Kronprinz Rodolf -Bahn
vom 9. Mai 1893.

(22. Verlosung .)
Serie 64 97 416 444 612 791 889

1213 380 449 468 776 927 961 990
»018 179 670 3499 634 672 640 647
693 934 943 4062 106 zu je 1Schuld¬
verschreibung ä 10,000 Kr.

Serie 4238 246 363 496 601 638
800 898 980 5313 368 482 620 626 701
717 760 772 804 «087 238 364 466 483
666 714 743 774 934 971 7448 741 776
881 8043 221 344 363 367 899 »006
118 314 347 zu je 6 Schuldverschr.
ä SOOO Kr.

Serie »431 471 886 956 10449
782 868 11223 328 442 620 au je
2b8ehuldverschrä100 ^Kr^^ E,
10; Venediger 30 Ure-Lose

von 1869.
110.VerlosungamSl . Dezember 1914.

Zahlbar am 1. Mai 1916.

80 18 » »«, SS« *481 40 » 500
544 OSO « 68 «4 » »4» US « l »«d
IS « » US » 1507 16S» 1593 1« »8
1« 74 1695 17« » 1926 196 » SCO«
»SS5 »SSO S4S9 »624 »5« 8 S«S4
»041 »« 46 »679 »« SO »«99 »718
»710 »858 »NO» »899 »» 45 Sl « ä
3IM 3161 S168 8164 3190 SS7S
SS29 SSflO 3458 351 » 3«07 , « 10
3« 78 » 771 »844 S965 4074 408«
4185 4817 4884 4291 433 » 141»
4411 4491 4504 470 » 4813 4860
490 * 4967 5093 6118 5144 5211
SB78 546 » 5483 55S8 5041 5«9«
5836 5815 590 « 5983 5908 « 135
«180 «443 «83 » »81 » »80 » « 98«
708 « 7»« » 743 » 7501 7534 77««
804 » 8290 8« 17 8« 18 8«V9 8797
8857 8875 8914 8989 8931 8944
89 «« 9097 9037 9219 9359 9857
9444 9483 9534 »« 1» 973 « 97S0
97 «« 970 » 9881 9898 991 » 9987
99 «» 9977 10069 191 »« 19148
10185 10304 10307 10613 1068«
10579 10783 10887 1091 « 1107«
11237 11372 11888 11361 11608
116 «« 11905 ll « 61 11854 11877
12081 12115 18180 l »»4» 1»»« 1 f
18379 1858 » 18757 18071 1319»
13583 18953 18713 1377 « 13869 I
1387 « 1406 « 14108 14167 14801 j
14881 14534 14570 14848 14861 1
149t « 1507 « 15081 1517 # 16511 1
16617.

Prämien:
Serie 1539 Nr. 12 16, 1«74 I 21 j

(100), »330 12, »439 16, »841 3, j
»99 » 12, 3190 2, 4080 7 (l(K>h I
4186 19, 4504 2 (100), 47 «» 18 1
(250), 4957 8. 5144 7 (109), 69 U l
16, 58 45 6 (100) 16, 64 *3 18 (100), j
6899 26, 7086 7. ? »«» 7 (100), I
7501 14, »890 11, 8914 22 (100), 1
8980 16, 89 »« 1, »35 7 6 (100),
9483 6, » 634 19, »881 9 (600),
»977 9, 10520 16, 1107 « 20 (100).
11378 14 (80,000 ). 113 * 1 14 (100h
1307 1 2 (260), 13523 6, 13«53 9
(260), 18718 12, 1405 « l , 14801
16, 14534 12, 14845 8 (100k
15611 1.

Die Nummern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt tat. sind mit 60 Lir^
alle übrigen in obigen Serien »ob»

a Nrn. mit 80 Lire eezegea»
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Uadtarzt wird ein
Bekanntmachung

Für einen infolge des Krieges abwesenden S<
Vertreter gesucht.

Bewerbungen sind baldmöglichst im Städtische» Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße1, Zimmer Nr. 19, einzureichen, woselbst auch die
Bedingungen vormittags von 9—12 Uhr eingesehen werden können.

Wiesbaden , den 29. Januar 1915. F295
Der Magistrat.

_ Armenvermaltung.

Mobiliar-Mchlch -Periteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatz¬

pflegers versteigere ich
morgen Donnerstag , den 4. Februar er.,

vormittags 9 */, Uhr anfangend,
in der Wohnung

61 Adelheidftratze 61, P>,
nachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliar-Haushaltungsgegenstände, als:

1 kompl. Nutzb.-Bett , Nutzb.-Waschtoilette , Nutzb.-
Nachttisch, Kleid , rschrank, Ntzb.-Herrenschreibtisch,
Nutzb.-Ausziehtisch , Nutzb. -Vertiko , Rohrstühle,
Tische aller Art , Lüster, Regulateur , 1 Sofa mit
Moguettbezug , eis. Kassette, Ofensch rm, tKarde-
robe - und ZeitnngShalter , gold . Herren -Uhr mit
Kette , Portieren , Gardinen , Plümeaux , Kissen,
Weitzzeuq , als: Tisch- und Bettwäsche , Herreu¬
kleider, Nipp - u. Dekorations -Gegenstände , Glas,
Porzellan , Gisschrank, Flaschenschrank, leere Fässer
u. Bütten , Flaschengen ell, 1 Partie leere Flaschen,
Gartenbank und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenan,
Auktionator und Taxator,

Telephon 8584 . S Marktplatz 3 . Telephon « 584.

UW -Mw -MMW.
Im Aufträge der Erben ' des f Fräulein M. Bornemann versteigere

ich am Donnerstag , de« 4. Februar er., vormittags präzis S Nhr beginnend,
in der Wohnung

21 MrWatze 21,2. Etage.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

Mahag .-Betten , « leider -, Wäsche-, Spiegel » und Bücherschränke»
Waschkonsolen, Nachttische. Kommoden, Vertikos, Ayliuderbüro,
Büiett , geschnitzter Etagereuschrank , antike Pendüle , Sofas und
Sesstt , Etageren , Paravents , Sofa -, Nipp-, Spiel -, Näh- und andere
Tische, Trumeaus -Spiegel . Oelgemölde, Stiche und andere Bilder,
Bücher, Wanduhren, Nipp- u, Aufstellgegenstände, Kristall, Porzellan,
versilb. Besteckeu. sonst, Gebrauchs- u, Hauseinrichtungsgegenstände
aller Att , Kristall-Gaslüster, Kerzenkandelaber, Teppiche, Pottieren.
Gardinen , Frauen -Kleider, Wäschemangel, Wringma chine, Wasch¬
maschine, Wchen-Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschittu. v. a. m.

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm’Helfrich, Auküsnattru. beriHiQter Turutsr.
Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

Spedition
mm Fradit- und Eilgütern.
Beförderung non ReifegepädL
Lagerung von Koffern , Kisten u. Möbeln

I. & 6 . Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs. 3

Bahnhofstr . 6» Telephon 59 u» 8229»

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hierdurch allen lieben Ver¬

wandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß Gott der Herr unseren über alles geliebten, herzensguten
treuen Vater, Schwager und Onkel,

Kudwtg Schrmg,
gtfttigl . Gts - nbah «-Schaff « er a. D..

im Alter von 73 Jahren, von seinem Jahre langen, schweren,
so still und ergeben getragenen Leiden, am Montag,
den 1. Februar, mittags 1'/, Uhr. durch einen sanften Tod
in sein himmliches Reich heimgerufen hat.

Um stille Teilnahme bitten
In tiefer Trauer:

Johanna Schnng.
Iba Schnug.

Miesbabe «, den S. Februar 1915.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. Februar,

nachmittags um 3 Uhr, vom Trauerhause, Goethestraße 22,
aus, auf dem Nordftiedhof statt.

Größte Auswahl, sehr preiswert, nur tadellose Ware.
Schokoladen aller Art und sämtl . bekannten Marken
Keks und Biskuits aller Art und sämtl . bekannten Marken.
Pralinen u. Bonbons „ „ „ „ ,, „
ferner Kakao , Kaffee und Tee in Würfeln und lose, Husten¬

bonbons , Rahmmokkabonbons , Hopjes , Kognak - und
Rumpral 'nen , Likörpralinen , Lebkuchen , Honigkuchen,
Printen etc . etc . 160

Schokoladenhaus CarlF. Müller,
Hauptgeschäft Langgasse 8.

Filialen : Bahnhofstrasse 4, Moritzstr . 15, Wellritzstrasse 24.

/*/ **~ ' x/.

mV ***- <̂ 4ywti * yp

Äwi » »Tw/W -
fryu&tC* J/pwwn *-

3 -̂ n, hvt -***̂ *-

«tV ^ J

Engels
frischgewickelte Havana

in sehr praktischen Metalldosen
wie nebenstehende Abbildung

Dose mit 12 Stück- Mk.1-
August Engel,(ca. 2 cm hoch)

Hoflieferant. 134

Taunusstrasse 14 | Wilhelmstrasse | Friedrichstrasse I Gegenüber der
e. |a. Kochbrunnen | Ecke Rheinstr . | Ecke Neugasse. | Ringkirche.

ST Petroleum überflüssig! ^
Empfehle Karbid-Tisch- und Wandlampen.
Schönes Helles, weißes Licht. Billige Brennkosten. Vollkommen

ungefährlich. Lampen werden bei mir brennend vorgeführt.

Äug . Seel , Bahnhofstraße 6.

Chausseehaus.
Schöne Rodelbahn.

Neul Neu!

1 ganze Ananas,
ein Feldpost-Paket, Garantie für

ante Ankunft, nur 1 Mk.
Schönfeld,$Wtftrafee25.
Feigen, Datteln , Brechmandeln, Wal-
nüffe, Arvfel zu billi gsten Tages preis,

M BieletoetHinfnl
Ansichts- und patriotische Karten,

Kriegsartikel!
Winkeler Straße 3, Parterre rechts.

200 Mark zugunsten des

Roten Kreuz.
wenn einem unbescholtenen Geschäfts¬
mann eine sichere Stellung nachge-
wieson wird. Briefe unter F. 871 an
den Tagbl .-Verla«.

Kricgszeit! SL.S
Kranken-Fahrstuhl oder die Mittel
zur Anschaffung eines solchen? Näh.
Webergaffe 44. Becker.

L Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgassn 2}
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagum s-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabredem

Aufdrucke aut Kranzschielen.

g 1 Ak «1« 1
KöntgUch» d Kcha» rpi- l«

Mittwoch, 3. Februar.
33. Vorstellung.

27. Vorstellung Abonnement B.

Tannhauser
und der Sängerktteg auf Wartburg.
Sandl , in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Hermann, Landgraf von
Thüringen . Herr Eckard
Tannhäuser,
Wolfram von
Eschenbach,
Walter von der
Vogelweide,
Biterolf,
Heinrich der

<33C=»

jae3

Herr Forchhammer

. Herr de Garmo

. . Herr Scherer
, Herr von Schenck

Schreiber, A . . . . Herr Haas
Reimar von
zweier, . . Herr Rehkops

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . Frl . Frick
Venus . Frau Friedfeldt
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer

Frl . Hertel a.
Edelknaben . Frl . Gärtner

Frau Baumann
.Frau Dobttner

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute, Edclfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das

nnere des Hörsel- (Venus -) Berges" welchem der Sage
wf hielt;

bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus)
dann Tal am Fuße der Wartburg
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im

8. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 18. Jahrhunderts.

Die Wien bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Panse von je 1b Minuten statt.
Anfang 61/, Ubr. Ende geg. 10' /, Uhr.

Nestden?- Theater.
Mittwoch, 3. Februar.

Dutzendkattenu. Fünfzigerkatten gültig.

Sturmidyll.
Lustspiel in 3 Akten vonFtttz Grünbaum

und Wilhelm Sterk.
Maria Kasimira . . . Else Hermann
Hubert Reßner , Ober¬

leutnant . . Hermann Nesselttäger
Karl Berger, Einjährig-

Freiwilliger . . . . Friedttch Beug
Elchanan Leiser, Branntwein-

schänker. Feodor Brühl
Pawel Pawlowitsch,

Major . . . Rud. Miltner-Schönau
Komtesse Lea Borromowska Lori Böhm
Nastja von Garanieff . . . Elia Erler
Wanda Ledomirska . . Marg. Glaeser
Kathattna v. Wronkoff . Dora Henzel
Anna von Gellenbnrg . Luise Delosea
Feodora Labounskaia . Paula Wolfert
Olga v. Glazeroff . . Marga Krone
Bozena, Dienerin bei

Matta . . . Ellen Ettka v. Beauval
Marfa , eine Bäuerin . Lüder-Freiwald
Maxim, ein Bauern¬

bursche. Hermann Hom
Das Stück spielt im Herbst des Jahres
1914 vom Abend bis zum Morgen des
nächsten Tages . Die Handlung begiebt
sich auf Staromiasta in Russi ch-Polen;
im 1. Akt in der Branntweinschänke
des Elchanan Leiser, im 2. u. 3 Akt
auf Schloß Staromiasta in einem

Turmzimmer.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Lurh »H» 2H Wiesbadeu.
Mittwoch , den 3. Februar.
Abonnements- Konzert«.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Programme in der gestrigen Abend-A.
Marktkirche. Abends 6 Uhr: Konzert.

Röichshallen.
Gastspiel des bestrenommietten

Keinrich Kafnberg -Lusemöle,
sowie das großattige

SMllMM - MMMl!
Amüsante Abende für das

Iarnitren ° 'A'irbkikrrm.
Unter anderem:

Kermaun und -5oua,
Doppel -Trapez-Lustakt.

Weri « . Staft
in ihren Ottginal-Typen.

Heschwifter Nirlleneöes»
ein Viertelstündchen aus dem Drahtseil.
Jede « « beud 2 Original - Burleske«,
sowie 8 Attraktionen . AUeS kchlager.
Anfang 8' /, Uhr. Sonntags 4 Uhr

und 8' / , Uhr.
Die Direktion: Paul Beeker.

Wiesb.Vergnügnngspalast
Dotzheimer Str. 19. Fernr . 81«.

u. d. gr . Weltstadt -Programm.
10 Attraktiouen.

Eintritt auf allen Plätzen 5« Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.

Zehnerkarten Mk. 3.50. Sonn¬
tags 2Vorstellungen :4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf.)

Walhalla-
(ghwttr enter ).

Täglich abends 8 Uhr:

Buntes Theater.
9 reurationelle Schlager.

Preise der Plätze: 0.30, 0.80, 1.—, 1.80.
Sonntags 2 Vorstellungen:

Nachmittags 5 Uhr u. abends 8 Uhr.
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Oer kiest »« • Konfektion
soll in unserem s&U $ t) Crf (IUf bis auf das letzte Stück geräumt werden.

Wir bitten um besondere Beachtung dieser Anzeige.
. . um. . . . . .

Serie I:
Weiße Valistbkusen,
Weiße Woileölusen,
Farbige Wollkluse«,
Farbige Grepeßkusen,

dar. solchei. früh. Verkaufs¬
wert bis 5 *75 . jetzt

Serie II:
Weiße Woikeblnsen,
Weiße Wollbluse«,
Farbige Wollbluse«,
Schwarze Watistvkusen,

dar. solche im früh. Verkaufs¬
wert bis 12 . 50 . . jetzt

Serie III:
Farbige Seideuvlufe«,
Weiße Woilevlusen,
Schwarze Spitzenblusen,
Weiße Seidenvlusen,

dar. solchei. früh.Verkaufs¬
wert bis 19 .50 . jetzt

Serie IV:
Vornehme weiße Waschblusen,
Vornehme färb. Seidenblusen,
Vorn. gest. Wasch-Krepebluse«,
Vorn, weiße« . schw.Spitzenblns.

darunter solche im früheren Ver¬
kaufswert bis 32 .— . . . jetzt

Serie V:
Farbige Jacke»,
Blaue Mäntel,
Karierte Mäntel,
Sportjacken,

dar. solchei. früh. Verkaufs¬
wert bis 1&.00 . jetzt

Serie VI:

Elegante färb. Mäntel,
Gummimäntelu.Kaper,
Jarv . Vopelinemäntel,
S ammet-Kordjacke«,

dar. solchel. früh. Berkaufs-
wert bis 22 .50 . jetzt

Serie VII:

Gekreiste Böcke,
Karierte Böcke,
Mlane Köcke,
Schwarze Böcke,

dar. solchei. früh. Verkaufs-
Wert bis 14 . 50 . jetzt

Serie VIII:

Kkegante Woirsröcke,
Schwarze Guchröcke,
Farbige Sportröcke,
Schwarze Bamagöröcke,

darunter solche im früheren Ber-
kaufswert bis 26 .50 . . . jetzt

. . .

Jackenkleider. Taillenkleider.
Serie I:

darunter solche im
Verkaufswert bis

Mk. »2 .00 jetzt
790 Serie II:

darunter solche im
Verkaufswert bis

IMk. 40 .50 jetzt
19

50 Serie III;
darunter solche im

Berkaufswert bis
Mk. 63 . 00 jetzt

28
50 Serie I:

darunter solche im
Berkaufswert bis

Mk. »5 .00 jetzt
850 Serie II:

darunter solche im
Verkaufswert bis

| Mk. 52 .00 jetzt
16

50 Serie III:
darunter solche im

Berkaufswert bis
! Mk. 85 .00 jetzt

39
00

Uinderkleider
Serie I:

darunter solche im Berkaufswert
bis Mk. 15 .00 . . . jetzt 395

Kinder-»»>vackfisch-Mntel
(rdarunter solche im Berkaufswert bis Mk.

jetzt

lkindeMeider
Serie II:

darunter solche im Verkaufswert
bis Mk. 28 .00 . . . jetzt

795

«88

BLUMENTHAL
Verschiffungen

über neutrale Häfen
Auskünfte über Verladeangelegenheiten , über Frachten , sowie Be¬

sorgung von Transport - und Kriegsrisikoversicherung erteilt 1782
1Rettenmayer , Kgl. Ilofspeiiiteur, Nikolasstr. 5.

Miet-Piauos
in billigster Preislage bei

Heinrich Wolff,
Wilhelmstraße  1 6. Te lephon 3225.

Printit 12-Pf .»Zigarre
10# Stuck7 Mark.
Näh. Rosenau , «tilhelmstr. 28. 135

Rums , Arraks , Cognacs
in grosser Auswahl,

darunter sehr alte, hochfeinste französische Cognacs
zu massigen Preisen.

Jacob Stüber.
93

Bei den heute und morgen
in Massen ausgelegten schwarzen und farbigen Resten
befinden sich viele 130 bis 150 cm breite erstklassige Stoffe für
Jackenkleider und Röcke, ebenso wollene und seidene Blusenstoffe.
Die diesmal ganz besonders billigen Preise  bieten für den

Frühjahrsbedarf die vorteilhafteste Gelegenheit.

Damen-Moden Langgasse 20.
Kiia
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Um nach beendeter Inventur mit dem vorhandenen Lager erstklassiger Herrenstoffe au räumen , unterstellen wir dies einem „

grossen Invenfur -TJusverkauf
Heute

letzter Tagt
Heute

letzter Jag!

Mtr . 3.10 früher bis Mk. 32.—, jetat Mk. 18 .SO = Mtr . 3.10 früher bis Mk. 32.30, jetat Mk. 36 .—

Mtr . 3 .10 „ „ „ 37 .30, „ „ 33 .— | / Posten blau Serge,
Mtr . 3.10 „ „ „ 42-— ,, n S 4 .— D auch passend für Damen -Kostüme,
Mtr . 3.10 „ „ „ 48.— „ „ 38 .50 1 per Mtr . früher bis Mk. 17.30 . jetat Mk. 9 .30

Franz Baumann Gr. m . b. H..,
erstklassige Schneiderei.

Telephon Q31 Kochbrunnenplata 1 (Palast -Hotel).

Auf Wunsch fertigen wir diese Stoffe bei billigster
Beredtnung unter Garantie tadellosen Sitses an.

klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend Sb Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3b Pfg . die Zeile.2

Sleßen-AngeboleH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
. Tüchtige Verkäuferin,
rm Aufschnitt perfekt, zum 15. FÄbr.
gesucht Rbeinstraß e 77,
Schuhbranche. Vranchek. Verkäuferin
gesucht. Off. mit Angabe der Gehalts-
ansprüche u. Z. 872 a. d. Tagbl .-Verl.

Verkäuferinnen
für gangb. Kriegsartikel an Private
gesucht Rieh lstraße 19, Part ._

Lehrfräulei»
bei Vergütung sucht Berliner HauS,
Bismarckring 2. S 1675

____ Gewerbliches Personal.
Perfekte Schneiderin,

die schicku. flott arbeitet , ins Laus
gesucht̂ Schützenhofstraße 12, P att.

Perf . Jackcnschneiderin per sofort
liis Haus ges ucht  Wörthstraße 9, 2.
I . Damen k. während d. Kriegszeit
bei erstklass. Damenschneiderin das
Kleiderm. erl. u. sich chre Garderobe
sebbst dabei ansert , Bisma rckr. 25, 1 l.

Krau »der Mädchen
z. Klickenu. Maschinenstopfen gesucht.
Nah. Ev. Vereinshaus , Platter Str . 2

Mädchen für Büfett
u. Hausarbeit gesucht. Offerten u.
8 . 871 an den Ta gbl .-Verlag ._

Einfache Jungfer,
welche gut nä^en kann, sofort gesuchtNäheres im ch-Berlag.

Ein tücht. fleiß. Mädchen gesucht.
Vollmer, Friedrichstraße 37._

aeL_

Älleinmädchen
für einfache Küche u. Hausarbeit vor»
einzelnem Herrn gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlaa ._ in«

Tüchtiges Mädchen,
utbürgerlich kochen kann, sofort
onditorei Künder, Mu seumstr. 5.

Zum 15. Februar
sucht eine Herrschaft ein braves tücht.
Alleinmädchen. Briefe unter I . 873
an den Tagbl .-Verlag.
Gediegenes zuverl. Alleinmädchen,

das kochen kann, zu sof. od. 15. Fobr.
gesucht Neudorfer Straße 6, P art.

Zuverl . saub. Älleinmädchen
für beff. kl. Haush . f. gl. od. 15. Febr.
gef. Ni kolasstr. 14a, 10—12 u. 2- 4.
Ördentl . Mädchen zum 15. Februar

gesucht Adel heidstraße 10, 2. _ _ _
Sauberes tücht. Alleinmädchen

für 15. Februar gesucht. Vorzustellen
Mark tstr aße 24,  La den._

Mädchen tagsüber zur Aushilfe
ges ucht Bis marckring 44, Hart . r ._

Saub . ehrt. 14—Ikjähr . Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit und
zu .Kindern gesucht. Diehl, Bleich-
straße 17, 2._ B 1568

Mädchen,
nicht unter 20 I ., welches zu Hause
effon u. wohnen muß, tagsüber für
sofort gesucht Vvrzustellen Mittwochs
u. Donnerstags von 10—12 Uhr,
Rheinbahnstraße 5, Part. _

Putzfrau , sauber u. tüchtig,
für die vollen Samstage gesucht
Bierftadter Straße 31.

Monatsfrau oder -Mädchen
.gesncht Adelheidstraße 18, Part .̂

Sauberes Monatsmüdchen
gesucht Dioritzstraße 43, 3._ _

Saubere Monatsfrau
sucht Aß mann , Saalgasse 36._

Saubere Monatsfrau
gesucht Johannisberger Straße 9, 3 r.

Sauberes Mädchen oder Frau
zum Flaschenmilchtragen gesucht
Alibrechistratze 11, Hinterh.

g  SleBeâ metele
Männliche Personen.

Kaufinnnaifäie - Pcrional.
Volontär,

mit flotter Handschrift, möglichst
Maschinenschreiber, gegen Vergütung
sofort gesucht.

Vierer -Jnhalatoren -Werke,
Kaiser-Jriedrich -Ring 43.

Gewerbliches Personal.
Gesucht ein militärfreier Mann

für Glaseravb . u. Bildereinrahmung.
M. Offenstatt Nachf., Neugasse 4.
Gärtnergehilfe , »b ledig od. verheir.,
sofort gesucht. Ad. Wagner , Gemüse¬
gärtnerei , Wellritztal . _

Tücht. Schuhmacher
sofort gesucht Ner ostra ße 35._

Schuhmacher
gesucht  Oranienstraße 18.

Flotter kräftiger Bursche,
der sich als Abfüller eignet, gesucht.
Mineralw .-Fabrik , Dotzh. Str . 109.

Zeitungsträger.
Das Austragen e. Zeitung an eine
Familie zu verg. Verdienst pro Jahr
900 Mk. Buchhandlung Rheinstr . 27.
Fleiß . Hausdiener (Radfahrer ) ges.

Konditorei Nerbel, Kirchgasse 78.
Zuverl. saub. Hausbursche

mit guten Zeugniffen sucht Wolter,
Ellenbogengaffe._
Junger Hausbursche für Metzgerei

sof.  ges . Schwalbacher Str . 25, Lad.
Gewissenhafter älterer Bursche

(Radfahrer ), dessen Posten 4 Jahre
besetzt gewesen u. der nur gute Kund¬
schaft zu bedienen hat, auf sofort ges.
Bossong, Kirchgasse 58. _

Zuverlässiger Hausbursche
gesucht. A. Mollath, Michelsberg 14.

Jüngerer Hausbursch«
mit guten Zeugniffen gesucht Ger-
mania -Drogerie , Rheinstraße 67._

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Albrecht-Drog erie, Alb re chtstraß'e 16.

Ordentl . Laufbursche lRadfahrer)
ges.  Wäsche rei Bi el, Bertramstr . 17.

Ein lediger tüchtiger Kutscher
für dauernd ge sucht Friedrichstr. 37.

Fuhrleute gesucht
Schiersteiner Str . 54c, bei Koch.

Kräftiger Fahrbursche
sucht.Dofcheimer" Stra ^ê 109,

Ae9e»-8esnche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
17jähr. Kontoristin, z. Zt. Aushilfe,
w. anderw. Stell . Blücherstr. 22, 21.

Kontoristln,
w. stenographieren u. Maschnrenschr.
kann, sucht sofort Stelle . Angebote
unter P . 873 an den Tagbl.-Verlag,

Junges Mädchen sucht Stellung
in Metzgerei, wo es sich als Ver¬
käuferin ausbilden kann. Angeb. u.
D. 873 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal . _______
Empf. Herrsch-, Pens .-, feinbürgerl.
u. büvgerl. Koch., lang;. Z., Stutze,
Jungs ., Z.-. H.-, Allein- u. Kuchen« .
Fran Kath. Hardt , gewerbsmäßige
Stellenverm ., S chulg. 7, 1. Tel. 4372.

Suche
angenehme selbständige Stellung bei
älterem beff. Herrn . Offerten unter
S . 873 an den Tagbl .-Verlag._
Jung . Mädchen, w. die Schneidern
erlernt hat , sucht Stelle in gutem
Hause. S aal gasse 32, Hth. 2 r,_ .

Gewandtes beff. Hausmädchen
mit s. g. Z. aus f. Haus., s. gleiche
Stelle . Näh. Feldstraße 27. 1 r. _

Anständiges sauberes Mädchen
sucht Stelle zum 15. Fobr. Helenew
stvatze Ib . Hth. Par t. _B ^ 79
I . saub. Frau mit langjähr . Zeug«,
sucht vorm. 2—3 Std . Beschäftigung.
Moritzftraße 47, Hth. Part. __

Kriegersfrau sucht Monatsstelle.
Moritzstraße 41, 3 rechts.

Gut empfohlene Frau
sucht Mvnatsstelle 3- 4  Std . oder
Bügeln . J aLnstraße 26, 3._

llnabh . fleiß. saub. Frau f. Was
u. Putzbefch. Sedanstraße v, Vdh

f SleOen«gnaeiiole1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesucht
zu 2 Kindern im Alter von 1 und
3 Jahren ein in der Kinderpflege
durchaus erfahrenes Fräulein . Off.
mit Gehaltsansprüchen nebst Zeugn.-
Abschriften, wenn mögl. mit Photo¬
graphie, u. H. 873 Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
welches selbständig kochen kann u.
etwas Hausarbeit übernimmt , gegen
guten Lobn gesucht. Näh. Wilhelm,
ftraße 38, 1. Bormittags bis 11 Uhr.
mittags 1—6 Uhr.

Älleinmädchen,
welches gut kocht, zum 15. Februar
gesucht Sovhienstraße 3, 1» bei der
Alwinen ftraße_
Best . Ä kl ein Mädchen

bei guter Behandlung und hohem
Lohn zum 15. Februar gesucht
Viktoriastraße 35, Parterre ._

jfcrfift sauberes WMen
für Hausarbeit zum 15. Februar
gesucht. Guter Lohn.

Carl Hartb?  Markt straße 11.
Im Hotel Wilhelm«
kann ein einfaches

Fräulein,
das die Anfangsgründe des Kochens
kennt, ohne gegenseitige Vergüt , die
Hotelküche Erlernen ._

Für hies. kl. Etagengeschäft wirdehrl. beff. ja. WiWen.
ca. 15 Jahre , gesucht. Angebote unt.
E. 873  an den Tag bl.-Verlag._

Braves sauberes
Larrfmädchen,

auch für leichte Lagerarbeiten sofort
gesucht. Zorbach, Damenhut -Großo-
Gesch äft , Luisenstraße 24» Hof rechts.

Acku-Aniiebiile
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

ilfaAHf ges. z. Cigarr .-Berk. a. Wirte
s! lllt usw. Vergüt , ev. M. 300 mon.
H. Jürgensen &Co.. Hamburg 22. F137

Große jßliiideliilisllnsskl
sucht bei festem Gehalt tücht. Außen¬
beamten. Solche, die bereits akaui-
sstatorisch tätig waren , erhalten den
Vorzug. Offerten mit Gehaltsanspr.
u. N. 871 an den Tagbl.-Verlag.

AiWkl ücirenött,
jüngere gewandte Kraft , für hier n.
außerhalb auf gangbare Artikel so¬
fort gesucht. Zu melden Donnerstag
von 9—1 und 4—8 Uhr Winkeler
Straße 3, Parterre rechts.

Gesucht junger fwfaißnn
zur Führung der Lohnbücher, der
Kranken- und Jnvaliden -Kaffe zum
sofortig. Eintritt . W. Gail Wwe.,
Biebrich am Rhein. _

Kommis gesucht.
Wir suchen per Mitte Februar

einen jung . Mann , cmgeh. Kommis,
für die Lack- und Farbenbranche
en gros u. en detail. Gefl. Off. an
Herren Aug. Rörig & Co., hier,
Marktstraße 6.

Gut empfohlener, gewandter
und branchskundiger

Zigarren -Brrkäufer
von hiesigem Spezialgeschäft ge¬
sucht. Off. mit Bild, Zeugnis-
abschr. u. Gehaltsang. u. U. 873
an den Tagbl.-Berlag.

Hiesiges
Speditionsgeschäft

sucht per sofort jungen militärfreien
Mann für leichte Büroarbeit und
Botengänge. Offerten mit Zeugnis-
Abschriften und Gehaltsansprüchen
u. B. 469 au D. Frenz , Wiesbaden.

Zum 1. April 1915 wird ein
Lehrling

mit guten Schulkenntnissen u. guter
Handschrift gegen monatliche Ver¬
gütung gesucht. Sohn achtbarer
Eltern kann sich melden bei
Lebensversichernngsbank „Kosmos",

Subdirektion Wiesbaden,
Rheinstraße 62.

Stelle Ostern noch einen
Lehrling

unter günst. Bedingungen ein.
Schriftliche Angebote erbittet

Erich Stephan.
Ausst.-Magazin f. Haus u. Küche.

Wir suchen zu Ostern einen
Lehrling

für unser kaufmännisches Büro.
Rheinische Elektrizitäts »Gesellschaft,

Luisenstratze 8.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. Carl Grünig . Königl. Hof¬
lieferant , Friedrichstrabe 45.

Ein Lehrling
m. gut. Schulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl . Hch. Adolf
Weygandt, Ecke Weber- u. Saalgasse.

Lehrling
mit g. Schrift u. Zeugn. v. Warcn-
agenturgesch. gesucht. Selbstgeschrieb.
Anerbieten u. W. 874 Tagbü -Verlag.

Lehrling
mit gutem Schulzeugnis zu Ostern
gcssucht. Rheinische Cognac-Brennerei
u. Weinessig-Fabrik Karl Prinz,
Sonnenberg -Wicsbaden . _

Gewerbliches Personal.
Selbst. Polsterer u. Dekorateure

sofort ges. B. Schmitt . Wohnungs-
Einrichtungen , Friedrichstraße 34.

Tüchtige Dreher
sucht zum sof. Eintritt gegen
hohen Lohn

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H.

Mr Tspeüerer». Mtler.
Wir geben von heute ab größere

Mengen von Arbeit außer dem
Hause ab.
_ Bacha rach, Webergaffe 4.

Buchbindergehilfe für Klebarbenen
sofort aesucht. Melduna -n m. Lobn-
anspr. bei Rheingauer Mctallwaren-
Fabrik Oberwalluf . F175

Wir suchen zum sofortigen Antritt
einen Anleger,
eine Anlegerin,
eine .Hilfsarbeiterin.

Buchdrucker« Ritter.

Lehrling für die
ZaÄntechnik

gesucht.
Willy Sünder , Mauritiusstr . 14-

2 tächtiqe Säger,
die schon auf Vollgatter geschnitten
haben, zum sofortig. Eintritt gesucht.

Dampfsägewerk Lauüerstegmühle
_bei Langen schwa lb ach._
Jim «. Lagerarbeiter

gesucht. Ed. Wevaandt, Kirchg. 48.

Zeitungsträger!
Das Austragen einer Zeitung an

eine Familie zu vergeben. Verdienst
pro Jahr 900 Mk. Buchhandlung
Rheinstraße 27.

Gut empf. Diener
für Privathaus gesucht. Näheres zu
erfragen Oranienstraße 12, 2 St .,
bei Wepvler._ _

nicht zu jung, für dauernd sucht

Jutius Wisch off,
Kirchgasse 11.

H 61 ellel»feiiiir
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perional.

Kontoristin
mit engl. u. franz . Sprachkenntniffen,
in großem Betrieb tätt », sucht geeian.
Stellung bei einer Bank. Angebote
u. N. 874 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

m.  nf«r. Weher»,
Franz , u. Engl ., Ausl., sucht Stell,
z. 1. 3. zu Kind. 0. s. p. Wirkungskr.
Off. u. U. 874 an den Tagbl.-Berlag.

Junges gebild. Mädchen,
24 Jahre alt , mit Führung eines
bürgerl . Haushalts bekannt, wünscht
Stelle als Stütze oder dergleich. bei
einzeln. Dame »der in klein, ruhig.
Haushalt . Gehalt nach Ueberernk.
Gefl . Ang. u. A. 210 Tagbl.-Berlag.

M . allflnö. Multi»,
Waise, sucht Stelle als HauShältrrin
bei Herrn . Näheres Rauenthaler
Straße 23. 2.__

Junge Dame
sucht als Büfettdame in e. f. CafS
oder Weinrestaurant Stellung , hier
oder außerhalb . Offerten u. M. 874
an den Tag bl.-Berlag ._

Fräulein,
in Haushalt u. Küche erf.» Syrachk„
kinderlieb, sucht, gest. auf pr. Zeugn.
u. Empfehl., paff. Stellung . Brief«
u. O.  874 an den Tagbl.-Berlag. _

Für April
sucht älteres Fräulein Stellung zu
feinem älteren Herrn zur Pflege u.
Führung des Hansh ., wo Mädchen
vorhanden. Off . erbitte Frl . Mertz,
Hanau , Frankfurter Straße 22.

Zuverlässiges beff. Kindermädchen,
in Babhpflege erfahren , welches auch
etwas Hausarbeit übernimmt , sucht
Stelle zu kleinem Kind, z. 1. März.
Näheres bitte schriftlich nach Rüdes-
heimer Straße 8, 1._

U 61e»eit»§e(id)e j
Männliche Personem
Gewerbliches Personal.

Diener,
mit Krankenpflege vertraut , militär¬
frei . spricht Engl ., Franz ., sucht St.
Off . erb. Gustav Böttcher, Hospiz
Immanuel . Büdinoen Straße 4

ver Arbeitsmartt»«Wiesbadener Tagblattrwird werktäglich von 6 */a -7  Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring J9
ausgegeben. Gebühr 5 Pfennig.
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E wohnungs »Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrkliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg , auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar. 1

8 StratttlaHflea1
2 Zimmer.

Dolcheimer Str . 1V5 sch. 2-Z.-Wvhn,
^teilweise geg. Hausarb , bill. m  vm.
Kleiststr. 8 2-Zim.-Wohn. 1. 4. 1915.

3 Zimmer._
Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn,

Balkon, Badezim, Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk. 165

Emser Str . 35, 2, sch. 3-Zim .-Wohn.
»u vm. Näh. 1, von 2—4 Uhr.

Sttmielniiiitir
8 Zimmer und mehr.

Wielandstr. 12, Vdh., 3-Z.-W, Hth,
2-Z.-W. zu verm. Näh. das. oder
Hallgarter Stra ße 4, 1.

Dorkstratze5» P ., 3-Zim.-Part .-Wohn.,
sehr geräumig , event. sofort zu vm.

5 Zimmer.
Klarenthaler Str . 2, 3, schöne 5-Z.-

W. mit Bad u. reich!. Zuü. per sof.
oder später mit Nachlaß z. v. Näh.
Moritzstr. 35, 1. Fernruf 2037. 421

6 Zimmer.
Rheinstraße 1V7,

Wohnung zu verm.
2. Et ., 6-Zimmer-

Näh. Part.

uaocn  und Geichältsr äume.
Großer Heller Parterre - §laum,

Langgaffe - Wagemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eigiret

sich zu Vereins - oder Versamm-
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt¬
anstalt . (Dampfheizung u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl.-
Koritor. Schalterhalle rechts.

Möblierte Wohnungen.

Golbgafse 16, 1, 2 möbl. Zim, mit
oder ohne Küche zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.

Arndtstraße 8, P „ sch. mbl. Frontsp .-
Zim . u. Mans. billig zu verm.

Bertramstraße 12, 1 l., m. Zim. bill.
Berträm str. 12, 2 r„ m. Z, 1 o.  2 B.
Bisma rckring 28, P . r ., möbst' Zim.
Bl eichstr abe 32. 1, m. Z.  m . PensTch.
Bleichsträsie 37, 1, gut mMT Ẑimmer.
Dotzh. Str . 33,P , g. m. Z. m. K., 20.

Drudenstr . 8, 2 l. , m. Z. m. K, 18Mst
Friebrichstr. 10, 1 L gut möbl. Zun.,

event. mit Pension . zu^ epm.-
Lellmundstr . 40, 1 r., mbst  3 , 4 Mk.
Karlstr . 6, P , sep. mhl^ 'g a.  Sttjjffi:
KaMr ^ L ^ ^ mTZ^ Schrechst̂ L
Mauera .̂ 4, lt, m  Z , 2 B . u. Penst
MoriNtzr. 41, £>. 2 r., möbl. Sntrangc.
Schulberg 27. 2 r . Treppe, .schein. .£ ■
Wörthstraße 14, 1, separ. mobl. Z,m.

Leere Zimmer , Mansarden usw.

Hcllmunbstr. 29 I. Mans . ob. möbl,
Moritzstr. 50 großes heizb. Z' m. sof.

I
Nerotal , Wilhelminenstr . 29,

Herr chaftl. Billa , 9 Zim., kriegS-
halber zu bedeutend ermäßigtem
Preise zu verm. Näh. bei den
bekannten Grundstücksmaklern.

Läden und Geschäftsräume.

Laden
in bester Lage Langgaffe, ist günstig

zu vermieten. Nah. Langgaffe 17,
Laden.

Möblierte Zimmer, Mansarden usw

Adelheidstraße 99. Hoch»., eleg. mbl.
Wohn- u. Schlafzim. sof. zu verm.

Emserstr. 20, 1. Et.,
schöne neu eing cr. Zim. nebst Wohnz.
GriSbergstraße 29, 1, drei gut möbl.

Zimmer , auch einzeln, ab zugeben,
Göbenstratze 9, 2 r ., großes sonniges

gut möbl. Zim. in ru hig. H. zu v.
Herderstratze 2, 1, ein schön möbliert.

Zim mer sof. billigst zu ver mieten.
Mittelstraßr 4, 3 Stiegen,

ruhiges Zimmer zu vermieten.
Gut möbl. Zimmer » evst 2 a. Wohn-

u. Schlafzim. sof. od. spät, zu vm.
Totzheimer Straße 46, 2 St . lks.

Wohnzim. u. Schlafkabinett möbliert
zu v. Freseniusstr . 23. Dambacht.

Tut möbl. Zimmer mit voll. Pens,
sofort »der 15. 2. M. Christians.
Privatküchenmeister, Rheinstt. 62.

Privatpension
in fein. Lage vermietet ihre Zimmer

von jetzt ab an Dauermieter , ohne
Pension. Offerten unter W. 872
an den Tagbl.-Berlag.

Fein möbl. Zini ., inkl. Zentralheiz .,
Elektr. u. vorzüql. Beköstigung, ver
Tag 4 Mk. Näh. Tagbk.-Berl . Xr
Leere Zimmer , Mansarde » «sw.

2 schöne Zim.» leer oder möbl., Ball .»
mit Küchenben, an Dauermieterin,
369 Mk. Totzheimer Str . 68, 2 St.

K  Mietgesicht 1
Offizier

mit Frau , beide äußerst der Ruhe
bedürftig, suchen in guter kinderlos.
Familie möbl. Wohn- u. Schlafzim.
mit voller Pension . Nordseite aus¬
geschlossen. Angebote mit Preisang.
u. M. 873  an den Tagbr .-Berl aa.
Eins. möbl. Zimmer,
event. mit voller Pension , von jung.
Kaufmann für 15. Februar gesucht.
Gefl. Off . mit getrennter Preisang.
u. Chiffer P . 874 Tagbl .-Berlag,

In bester Kurtage
sucht Spezialarzt 2 Zim. u. Neben-
gelaß, unmöbl., auf dauernd . Off. m.
Preis u. S . 874 an den Tagbl .-Brrl.

Ausländ. Fräulein
sucht per 8. dieses billiges aber saub.
möbl. Zimmer auf zwei Monate.
Offert , mit Preisang . an Schüler,
Hebelstraße 23. 1. Frankfurt am M.

Geb. Herr , nur mittags hier be¬
schäftigt, sucht hübsches, fein möbl,
völlig ungestörtes Zimmer mit sep.
Eingang . BahnhofSnähe bevorzugt.
Gefl. Angebote mit Preisangabe ».
A. 216 an den Taabl .-Berlai
Möbl. Zimmer ge

für dauernd , Nähe Bahnhof. Off. m.
Preis u. T. 874 an den Taa bl.-Berl.

WlNtrMkjstthuMUNg
sucht zum 1. 4. geeignete Räume m.
großer 2-Zimmer -Wohnung. Off. u.
T. 872 an den Tagbl.-Berlag.

Junger besserer Herr sucht in ruh.
Gegend u. ruhigem sauberem evang.
Hause mit guter deutscher Küche
für längere Zeit Pension, möglichst
2 Zimmer , nicht gewerbsmäßiges be¬
vorzugt. Offert , «» t Preisangabe
u. M. 814 an den Tagbst-Be rlag.

ftemiieiiijeime
pnliti, Mw Climen,

Abeggstraße 2. Telephon 6637.
Ruh . Lage, mit Höhenluft., Besonders
für Erholungsbedürftige , rm fernsten
Kurviertel . Mäßige Preise . Bader
im Hause. _ ___

Bi «a Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ri'biae Lage: Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria Andrs.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Privat -Bertänse.
Kanarienhähne.

Den ganzen Bestand meines seinen
«ein Seifert -Stammes , mit schöner
Knarre , Hohlrolle, Hohlrlingel,
Meisen usw., tourenreiche Bügel, »ebe
im Ganzen , auch einzeln billig ab.
Auch I» Zuchtweibch. dieses Stammes.
Einsatz, u. Heckkäfige, Flugr . Gesang-
kästen. Vogel er, Rauen th. Är . 24, 1.
Jacken kl, braun , u. Wintermantel,

G r. 4L. bill. M ocrt . Meichstr. 38, I
G. erh. bl. Jackenkt. u. Wintermantel
f. rnittl . Fia.  Westendstr . 22, Frt sv.
F . n. Frauen -Jackett. sch. % lang,
zu veri.  Hellmundstraße 29, 2 r.
Herren -Ueberziehrr, Stiesel , Gr . 44,
1 eis. Kinderbett , alles sehr gut, zu
verk. Schlichterstrcrße 18, 3.
Üeberzieher aus Seide, mittl . st. Fia .,
Bettstelle und Sprungrahmen billig
zu verkaufen Gerich tsstraß e 8, 1.
F . neuer Frack a. Seide, Trauerhnt,
bersch, getr. Damen -Jacketts, getr.
D .- Kinderschuhe, weiß. Kinderbett,
Kindevstühlch, Kinder-Sitzw, Kinder¬
badewanne zu verk. Karlstr . 39, 1 r.
Grauer Mitttär -Winternmhang , neu,

15 DA., Offizier -Winterpaletot 15 Mk.
Dotzhermer Str . 78, 1, T ^ ,Uhr. ,
MiNtärftiesel. Gr . 44, billig f. 19 M.
abzug. Kaiser -Fr iedrich-Rina  84 . 2.

H -Zuaftiefel, Gr . 44, zu 6 Mk.
abzug. Kaiser-Friedrich-Rtn g 84, 2.
Schreibmaschinen, neue u. gebrauchte.
Müller , Hell mnnoitraße 7._

Plüschgarnitur
billig zu verk. Dotzheim, Bieibricher
Straße 31, Bdh. Bart ._

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 18, Vdh. 1. Stock.

Gut erh. Singer -Nähmaschine,
statt 115, für 50 Mk. zu verk. Off.
an Postlagerkarte 803, Wies baden.

Neue Nähmaschine für 38 Mk.
sof. zu verk. Adolssttaße 5, G. P . l.
Gepvlst. Kinderstühlch. u. 3t. Matr ..
gut erh., billig Jägerstraße 8,2 t.

Rodelschlitten billig zu verk.
Jahnstra ße 8, Werkstätte. _

Gut erhaltener Herd
zu berf. Anzusahen vorm, bis 11 Hl|t,
Lessinaftraße 7. _ __

Gebr . aut erh. Küchenherd
zu verk. Rah. Rheinstraß c M,  Part.
Haft uener Majolika-Ofen zu verk.

Zu ersr . Merstrcche 92, Part , r.
Bier GaStrevvenhauslamven

billig Weißen burgstraß e 4, 1 r.
Brikettkasten»

89 große starke Kasten, sofort, auch in
kleinen Posten, bill. abzug. Angeb. u.
I . 18 an die Tagbl .-Zweigstelle, Bis¬
marckring IM_

_ Händler -Verkäufe._
Verschiedene Pelze, Mäntel

u. Stolen billig zu verck. MichelS-
bevg 26, Mtb. 1 St.

Pianinos , ca. 15
auf neu herger. Pianos , Ia Fabriken,
teils f. neu, v. 159—550 ML u. Gar.
u verk., auch a. Raten , MietpianoS,
Harmoniums. Schmitz, Rhein str . 52.

Verschied. Betten 15—39, Waschkom.
12 Mk., 10 Kleiderschranke 8- 22,
Schreibtisch, Sekr, verschied. Tische,
Stühle . Küchen-E., kompl. Bett 28,
einz. Matratz , billig Frankenstr . 3, 1.
Sch. Betten 15, 25. Deckbetten8—19,

KlLer - u. Küchenschr. 19—15, Wasch¬
kom. 10—15, Kanapee 18, Diwan 35,
Spiegel , Stühle , Nähmasch. 35, Tische
usw. Walramistraße 17, 1 Stock.

l Minie Jj
P , ivat-Berkäufr.

Sehr gut erhaltene vollständigeMlWmmer-MkrtgiwllM«
billig zu verkaufen. Briefe u. N. 873
an den Tagbl .-Verlag.

Amrlk. MuW  m.jUrGiihl
billig zu verk. Wörthstraße 17, 2 St.

Händler -Verkäusc.
Zwölf Damen -PaletvtS

L 9.50 und 13.50 Mk., ein PostenSackenkleiderL22.50 Mk.» früherereise bedeutend höher, zu verk.
S . Stöpvler,

tftellritzftraße 24, Ecke Hellmundftr,
Verschiedene Reise.» Hand-,

Schiffs-, Kaiserkoffer» auch in echt
Leder kaufen Tie bill . Nenaaffe 22. 1.

[ 3
JrauStnmraer,
zahlt allerhöchste Preise lür Herren -,
Dam.- u. Sinderkleid.. Schuhe, Pelze.
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Frau Klein,Kien. 3491, ’■
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-u-Damenlleid., Schuhe«

ftfßiftW Schuhe.Nasche.Zahngeb,
UlkUlkb , u. alle a«Sr. Sachen kauft
P. Sl pp er,  Riehlftr. 11, Teteph.4878.

Herrenkleider, Gold, Silber,
Brillanten , Zahngebiffe kauft zum
höchsten Preise I . R- senfeld, Wage-
mannstraß e 15.  Tel . 3964.

K Stchesoche1
Getr . Herren -Anzüge zu kauf. ges.

Matter . Kl. Webergaffc 13, Parst
Getragene Sckmhe zu kaufe« gefuchst
Off, u. N. 887 an den Tagbl .-Berst

Ein gebrauchter Paradies -Reiher
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 873 an den Tagbl .-Berlag.

Briefmarken u. g. Sammlungen
kauft stets lÄibel , Lahnstr . 34, 1 r.

Pianinos . Flügel , alte Violine»
k. u. tauscht H. Wolff. Wilhelmftr . 16.

Pianino gesucht.
Angeb. u. Z. 801 an den Tagbl .-Verl.

Gut erhaltenes Klavier
ob« Flügel zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 18 an den Tagbl .-Berlag.
Mehrere Schlafzim.-Emrichtnngen»

kompl, nur gute Möbel u. Betten,
für Pension zu kaufen gesucht. Off.
mit genauer Beschreibung u. Preis
unter B. 879 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art u. Federbetten
kaust Walrainstrabe 17, 1.

Gebr. Möbel aller Art,
Nähmaschine, Fahrrad zu kaufen ge-
sucht Frankenstrabe 3. 1.

Alle anSrangierten Sachen kanff.
Off. u. I . 868 an den Tagbl .-Verlag.
Oicbr. Nähmaschine zu kaufen gesucht.
Angob. mit System u. Preisangabe
unter T. 873 an den Tagbl .-Berlag.

Schaufenstergestell
zu kaufon gesucht. Ängeb. unter
D . 872 an den Tagbl .-Berlag.
JnstallationSwerkzeug zu kaufen gef.
Angob. u. A. 215 an den Tagbl .-Verl.

Alte Wollsachen,
zerriffene u. abgeschnittene Strümpfe,
Wamse werden stets angek, Pfund
35 Pf . Westendstraße 3, im Hofe.

8elt»erkehr

IL
T P°Mjiiche1
Off.

Garten zu pachten gesucht,
m. Preis u. L. 873 Tagbl .-Verl.

Gärtnerei
mit einigen Fenstern oder gwi
Grundstück zu pachten gesucht. £ , ,
unt er W. 873 an den Tagbl.-Berlag.

Krieger-Eltern suchen Ackerland
zu pachten. Fels , Nervstr. 19, Hth.

D. « . Lotzrerinnra-verrm , ,
Steüenoermüllung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , BtSmarckr. 35, 1. Sprech-
stunden: Irrst« r- , 12—1 Uhr.
Unterr . in

ert . Efterer, ichwakẐ r Sw . 1 * 8.
Klavier- u. Zither -Unterrrcht.

Fr . A. Raukf, konserv. vrakt., cheoret.
grdl. ers. Lektion 50 Pf . an Schüler
,ed. Alters . Eleonorenstrahe 7, P . l.
M. Habich. Pianistin , ert . 1kl. Klavier-
Unt. Reif« . Rauenthal . Str . 19, 1 r.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gobtld. Lehrerin ; bei
2 v. Std . wchtl. 6 Mk. mtl . Beste Res.
Briese u. G. 19 an Tagbl .-Zweigstelle.Kl 1

Vorzüglicher Klavierstimmer
empf. srch zum Reparieren , sonne
Stimmen v. PianoS zu bill. Preisen.
Off, u. B. 858 an den  Tagbl .-Berlag.
Polier , Umbeiz. v. Möbeln, Pianos
bes. bill ig H. Schock, Fra nkenstr aße 5.
Alle Tapeziererärb ., Änfp. » Bett,

u. Möbel. Anbringen von Gardinen
usw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egcnolf jr , Friedrichstraße 27.

Damenschneiderin
empf. sich. Wilhelminenst raße 37,̂ P.

Schneiderin mit gut. Empsehl.
nimmt noch Kunden in u. autz. d. v.
an. Briese u. Z. 18̂ Tagbl^ Verkag.

Tücht. Schneiderin empf. fick
im Ansert. u. Aend. m u _autz. d^ H .
Tag 8"ML  Meinstratze 86. M h. P . r,

Schneiderin empfiehlt stch
in u. a. d. H, auch AuSbeff. u. Weiß-
zeua. Lellmundstratze 29, 2 r. .
T. Schneiderin empf. sich im Anfert.
von Kostümen, Kinderkleid, Blusen,

Tag 2 ML Ĝöbenstratze 11̂ M« . » r.
Tage frei ». « usbeff. von Wäsch«

n. Kleidern, a. neu. Fra ul. Srnner,
Bab nbofstr aße 10, 1. Katze yenM.

Monogr.-Strck. f. Leib-, Tisch»
u. Bettw. bei tadell. Ausführ . bill.
Rbeinacruer Str aße 13,  Hth . 1.L_
1*. Friseuse suchimeintge Damen,
auch werden Haaratzbeiten angeserrlgt
Weberaaffe 56. 1, Wittmann.

BersWeieS
Sichere Existenz

bietet sich für redegewandte
u. Damen jeden Standes . Ar
unter K. 873 an den Tpgl

Roch sehr rüstige
welche ein gutx
Aussicht hat , sucht eine . ,
mit einigen tausend Mk.
Off . u. F . 19 an den T
" ' ^ (d6t
» Sicherheit u. Zinsi 2- 300 MD?
Rückgabe nach Uebereinkunff. Brief«
unter O. 873 an den Taabl .-Berlag.

Gebildeter Herr
mit lljähriger Tochter mochte mit
gleicher Peffönlichkeit gemernschaftl.
Haushalt !4-Zim.-Wohn.) teilen.
Off. u. Z. 873 an den Tagbl .-Berlag.

F.jtr.#.•n,J.-JÄiUe6.6 Bl.
zahlt Ludwig, Waaemannstraße 18.

Gesucht
sehr gut erhaltene feineKslsn-ElürlMmg.sowie
KerrtvDmer-Einrlälluns.

Offerten unter aesl. Preisangabe u.
G. 873 an den Tagbl.-Verlag.

(SfinMter KtzürMrd.
groß, mit Schloß, billig zu k. ges.
Nur Angebote mit Preis schriftlich.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *7»

zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis-
ang. «. P . 871 an den  T aabl.-Berl.

Altes Blei und Zinn
kauft z« den höchsten Preise«
_ Glasmalerei A. Zentner.

Achtung!
Zahle für Neutuch-Abfälle per Kilo

60 Ps .» gestrickte Wollumpen ver Kilo
70 Pf . Wellritzstraße 39. im Hof.

— - Telephon  183 4. ——

Lumpen,
lauftS. Slpper, Oranienstr. 23»Mtb.2.

_ Kavitalien -Gesuche._
6006- 8000 Mark

2. Hhvothek, nach Landesbank, gegen
hohe Zinsen sofort oder 1. 4. 1915
von solid. Geschäftsmann «es. Off.
u. B. 873 an den Taabl .-Berla «.
Suche für mein Haus
tn der Marktstr . 35 WO Mk. f. zweite
Hhpochek zu 4l4—5 %.  Die Zinsen
laufen Pünktlich. Näheres u. B. 868
an den Tagbl.-Berlag[ 1

Jmmoliilien -Bcrläufe.
Gr . Landhaus m. Garten , f. Pens,

geeig»., weg. Todesf. zu »erk. od. zu
verpacht. Off, u. M. G. 3 hauvtvostl.
Grundstück, als Garten geeig, s. bill.
zu verk. Kaiser-Friedr .-Ring 64, 2.

c 1
Grundstück a. d. Franks . Str . 51.

Ecke Svortplatzweg, zu verp. N. das.

Samstagnachmittag auf dem Wege
von Waltmühlstraßo nach Dieten-
mühle einßsid. mit KrMvlen
und Rubinen verloren. Abzugoben

^ogcn ^gute Belohnung Waldnühl-

I IMtttiftl~1
"R heinisch - 'Westfäl.

fjandtls ~u.Schreiblehranstalt
Jnhaber: 6mii Straus

nur Rheinstrasse 4h, 1

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jrtaschinenschreiben

Prospekt trat

Xau/teute,  |
Jfaamft,
Domen,
Schaler.

MMMpiehloWiiZ
Silberne Damenuhr

verloren von Philippsbergstraße bis
Emser Straße . Abzugeben gegen
Belohnung Westendstraße 21. L

(Butte MMugs-ll. Äötniitlfüj
1.30 und 0.90 Mt.

ßestaur. des Verguiigungs-Palast.

Revisionen, Bilanzen , Steuer -Erklä¬
rungen . Berwalwngen re. übernimmt
Ga. Rieke. Goethestraße 23, Part . ,,

ISP*  P -lze
w. umgearbeitet , eingefütt, rep. usw.

Kürschnerei H. Stern Wwe,
Mick!«lÄ erg 287 Mittelbau 1 St . .

♦ Seil wed.Heilmassage*
Krankeobeh , Körperpfl . Staatl . xspr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.
allallan » für Damen. Mar?. Voll,
SMMIItUjC fiept , Hellmundstr. 52, 2.
Mdccorto Elektr .Vibrationamassaga
JlldbodgOi Schönheitspfl . Nagelpfl.
AnnyKnpfer , arztl .gpr.,Webw g. 23,3
Massage— Uagelpssege.

Lllt « IVesp, ärztl. gepr.,
_ Langgaffe 39, 1.

Naqelpfleae.
Schwalbacher Straße 14. 1 r.

Lene Fnrer.

K SttMieötiieS1
PMäses iunses iOimtei

als Modell für feines Reklamrbikb
gesucht gegen gute Bezahlung. Off.
möglichst mit Bild unter P . 872 au
den Tagbl .-Berlag._

Kurt komm!
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